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SIS Ellerne Front ruft :

Sdilagt HHnrl
Mehr Stimmen für Hindenburg !
An alle freiheitlich gesinnten Frauen
und Männer !

Am 13. März brach der faschistische Generalangriff auf die freiheitlichen Rechte
des deutschen Volkes zusammen. Frauen und Männer der Eisernen Front ! Voll¬
endet den Sieg » den ihr erstritten !

Niemand lasse fich durch die Behauptung beirren , der Wahlgang am 10. April
habe nur formale Bedeutung . Der 13. März brachte die Niederlage Hitlers » der
19 . April muh mit der Wahl Hindenburgs den Zusammenbruch der nationalsozia¬
listische « Bewegung herbeiführe «.

Schlagt Hitler —
Mehr Stimmen für Hindenburg !
Das ist die Parole für den 10 . April !

Kehrt mit eisernem Besen . Deutschland rein von Bürgerkriegsbanden und Beute «
Politikern . Einem Gewitter gleich muh der 10. April die politische Atmosphäre
Deutschlands reinigen von allen Drohungen mit Gewalt und Bürgerkrieg . Fort
mit der Prioatarmee eines Abenteurers ! Fort mit der SA . !

Innenpolitische Stabilität ist die erste Voraussetzung für die wirtschaftliche
Gesundung Deutschlands . Nur ein Deutschland, das nicht mehr vom Hitlerfieber
geschüttelt wird , kann die Kraft entwickeln, die zur lleberwinduug der Arbeit ««
lofigkeit erforderlich ist .

Hitler heißt : Inflation !
Hitler heißt : Vernichtung a derjs ^ ^

Hchtungen !
Hitler heißt : Preisgabe der Arbeitslosen .

Arbeitsinvalidei ^ ind
Kriegsopfer !

Hitler heißt : Krieg . Not , Hunger und Eiend
für das ganze deutsche Volk !

Kämpfer der Eisernen Front ! Geht hinaus aufs flache Land ! Sagt
den Bauern , dah es Wahnwitz ist» wenn sie noch länger Politik gegen ihre Kund«

schaft in den Städten treiben . Kein Zoll « und Steuerzauber kann die Wirkungen
sinkender Kaufkraft aufheben .

„Arbeiternot Ist Bauerntod " !
Die breiten Verbrauchermassen der Städte find die natürlichen Bundesgenossen

der Bauern . Allein das Bündnis zwischen den Arbeitenden in Stadt und Land
gibt die politische Macht, die ein neues Deutschland zu schaffen vermag , ein
Deutschland ohne Hunger und Not , ei« Deutschland der nutzbringenden Arbeit für
alle , für den Bauern und für den Arbeiter .

Beamte , Gewerbetreibende
und Angehörige freier Berufe !

Macht Schluh mit dem frevelhaften Spiel , das mit euch und mit dem Schicksal des
deutschen Volkes getrieben wird .

Die Geschichte wird ein hartes Urteil über alle fällen , die auch am 10. April
noch töricht genug find, trotz der Lehren des 13. März für Hitler und seine Bürger -
kriegsarmee zu stimmen.

Wer Hitler oder Thälmann wählt ,
gefährdet seine und seiner Familie
Existenz !

Hütet euch, das kostbare Gut der politischen Freiheit preiszugeben .
Thälmann ist diesmal nicht nur Moskaus Zählmann . Jede Thälmaunstimme

am 10. April ist eine Hitlerstimme . Wer Hitler schlagen will , wählt Hindenburg .
Der 10. April ist zugleich eine Vorentscheidung für die Landtagswahlen am

24 . April in Preußen , Bayern und Württemberg .

Frauen und Männer der Eisernen Front ! Viel wird von euch gefordert !

Wochen der Opfer und Kämpfe liegen hinter euch — neue Wochen schwerer
Kämpfe stehen euch bevor ! Es geht um Grohes ! Kämpft weiter ! Vorwärts

zu neuem Angriff auf der ganzen Linie ! Keine Ruhe dem geschlagenen

Gegner ! Am 18. April muh sich Hitler noch einmal stellen , um noch schwerer ge¬
schlagen zu werden . Mehr Stimmen für Hindenburg — das ist Hitlers poli¬
tischer Tod !

Vorwärts für Volksrechte
gegen Diktatur !

Berlin , 2. April 1932.

Die Reichskampfleitung der Eisernen Front

Die Pflicht ruft !

Nazis sind eifrig an der Arbeit ,
d ®* muß für uns Grund genug sein ,• ich mit aller Energie für die Freiheit
cinzusetzen . Schlagt Hitler , ist die
Parole ! Deshalb :

morgen , Sonntag abend 8 Uhr, im grasen Festhallesaal

Massenkundgebung der 8
.
P

.
D

.

Reichstagsabgeordneter Hans Vogel , Berlin , Vorsitzender der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands , wird den
nationalsozialistischen Volksbetrug entlarven . Aufmarsch der Eisernen Front . Mitwirkung der Lassallia

Republikaner , Republikanerinnen , auf in die uersammlungi
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Bayerische Putschnester
Beamte find putfchistenführer - Line Hlovdlifte

Kampf dem £»l|nd«udt!
Etelluuguahme der Gewerkschaften zur Lohnfrage

Die lohnpolitischen Sachberater der dem Allgem . Deutschen
Eewerkschaftsbund angeschlossenen Verbände haben zu der aus
dem drohenden Ablauf der Tarifverträge Ende April sich er¬

gebenden Situation Stellung genommen . In der Aussprache
zeigte sich , daß der Umfang der seitens der Arbeitgeber er¬

folgenden Vertragskündigungen noch nicht abschließend zu
übersehen ist. Immerhin lassen die bereits erfolgten Kündi¬

gungen erkennen , daß die Arbeitgeber erneut weitere Ver¬

schlechterungen de: Lohn - und Arbeitsbedingungen durchzu¬
setzen versuchen . Demgegenüber wurde zum Ausdruck gebracht ,
daß schon die jetzigen gewaltig reduzieretn Löhne ein Niveau

geschaffen haben , das im stärkste« Mißverhältnis zu den ge¬
ringen durch die Preisabbauaktion erzielten Preissenkungen
steht . Uebereinstimmend wurde betont , daß damit diejenige
Reue Situation " gegeben sei, die der Reichskanzler bei dem

allgemeinen Lohnabbau durch die Notverordnung als Aus¬

gangspunkt für eine Revision der bisherigen amtlichen Lohn¬
politik bezeichnet hat . Daß angesichts einer solchen Situation

gar ein weiterer Lohnabzug in Betracht gezogen werden
könnte , wurde allseitig mit Entschiedenheit abgelehnt . Die

Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Löhne über den
30 . April hinaus wurde allgemein als die Mindestforderung
bezeichnet , die die Gewerkschaften gegenüber Regierung und

Arbeitgebern zu stellen hätten .
Von einem weiteren Lohnabbau kann unter gar keinen

Umständen mehr die Rede sein . Ein Lohnaufbau wäre not¬

wendig . Eine Verlängerung des Lohnwaffenstillstandes ist
wirklich das allermindeste , wozu Arbeitgeber und Regierung
verpflichtet sind . Dem Unternehmertum muß nicht bloß durch
Gutzureden zu Bewußtsein gebracht werden , daß mit dem

Lohnabkmu nun endlich Schluß gemacht werden muß . Warum
Nicht auch einmal eine Notvrordnung zum Schutz der Arbeit¬
nehmer ?

Die Tragödie des Lohnabbaus , unter deren Folgen wrr

noch lange zu leiden haben , ist das traurigste Kapitel einer
vom Unternehmertum erzwungenen Wirtschaftspolitik . Sie

ist kein Ruhmesblatt für die deutschen Arbeitgeber . Wenn

irgend etwas in Deutschland jetzt Anspruch auf Schutz hat und
wie eine vom Winter schwer mitgenommene Pflanze sorgsam¬
ster Pflege bedarf , dann ist es der Lohn . Wer diese Pflege
dem Unternehmer überläßt , macht den Bock zum Gärtner .

In Paris tagt zurzeit der Völkerbundsausschuß für öffentliche
Arbeiten . Der Vorsitzende dieses Ausichusies — ein Unterausschub
der Verkehrs- und Transitkommission des Völkerbundes ■— ist der
Generaldirektor der Deutschen Reichsbabngesellschaft, Dr . Dorp¬
müller . Die Aufgabe der Pariser Arbeitsbeschaffungstagung besteht
in der Untersuchung von zwei Fragen : 1 . Inwieweit sind die von
den Regierungen vorgelegten Arbeitsbeschaffungspläne wirtschaft¬
lich verwertbar ? 2 . Können diese Pläne zu einer internationalen
Einheit zusammengefaßt werden ? Nach Klärung dieser Fragen soll
der Ausschuh zur Prüfung des Verfahrens für die Finanzierung
der internationalen Arbeitsbeschaffung übergehen.

TarSieu gegen Deutschland
SPD . Paris , l . Avril . (Eis . Draht .) Kammer und Senat haben

am Freitag nachmittag das Budget für das Finanzjahr 1932 end¬
gültig verabschiedet und sich bis anfangs Juni vertagt . Da der
Senat verschiedene von der Kammer geforderte Kredite für die
entsprechenden Einnahmen fehlen, entschieden ablehnte , sah sich der
Ministerpräsident mährend der dritten und vierten Lesung des
Budgets in der Kammer gezwungen, nicht weniger als siebenmal
die Vertrauensfrage gegen die Annahme dieser Kredite zu stellen.
Die Regierung siegte in allen Fällen mit Mehrheiten , di« zwischen
45 und 82 Stimmen schwankten . Die Sozialisten stimmten im
Senat und in der Kammer gegen die Annahme des Budgets .

In der Kammer kam es vor der Schlußabstimmung zu einem
scharfen Wortgefecht zwischen dem Ministerpräsidenten und einigen
Sozialisten . Abgeordneter Betouch legt« dar , warum di« soziali¬
stische Fraktion ikicht für das Budget stimmen könnte. Er wies
u . a . daraus hin . dab das Budget nur mit Hilfe einer Neuausgabe
von Schatzbonds ins Gleichgewicht gebracht sei und beklagte sich
darüber , dah sich die innere Schuld Frankreichs von 1928 bi» jetzt
um 124 Milliarden Franken erhöht habe. Diese Verschlechterung
der finanziellen Lage sei auf die zweideutige Politik der Regie¬
rung zurückzusllbren . Die Sozialisten würden die Wähler auf di«
ernsten Folgen dieser Politik Hinweisen und ihnen klarmachen, daß
man zwischen Abrüstung und dem Zusammenbruch wählen müsie .

Diese Erklärungen veranlabten Tardieu zu einer scharfen Ant¬
wort . die zum Teil auch gegen Deutschland gerichtet war . Die Re¬
gierung werde, so sagte er . demnächst aus die Ausführungen des

, sozialistischen Redners antworten . Sie werde die Ziffern wider¬
legen und zeigen , das die ablaufende Legislaturperiode durch ein«
Reihe von Tatsachen charakterisiert sei, gegen die die Kritik der
Sozialisten nichts ausrichten könne . Diese Tatsache sei vor allem
die Vollendung des Werkes der finanziellen Wiederaufrichtung , die
Rückkehr zur Goldwährung , der schwebenden Schulden in Höbe von
21 Milliarden und Steuerermäbigungen in Höhe von 6 Milliarden
Franken . Sie (zu den Sozialisten gewandt ) werfen der Regierung
die Gewährung von Anleihen an ausländische Regierungen vor.
Sie vergessen aber scheinbar , dah Leon Blum in zahlreichen Ar¬
tikeln im Populaire diese Hilfe für das Ausland verlangt bat .
Wenn die französische Regierung ihren politischen Freunden eine
Unterstützung gewährt , die oft von dem Auhenminister Briand ge¬
fordert worden ist, muh man Ihnen , Herr Erumbach , einen Vor¬
wurf daraus machen , dah diese Länder nicht einen Eeneralfeld -
marschall zum Präsidenten bakwn ? (Grober Beifall rechts und in
der Mitte , Proteste links .) Ihre Partei , die unaufhörlich Kredite
zugunsten Deutschlands ohne jede Garantie verlangt , ist nicht dazu
berechtigt, uns derartige Vorwürfe zu machen . Die Sozialisten ,
die alle Diktatoren angreifen , geben sehr schonend mit der Diktatur
der Notverordnungen in Deutschland um . Sie würden besser daran
tun . etwas mehr Zurückhaltung zu beobachten . (Beifall rechts,
heftige Proteste links .)

Abg. Grumbach . „Ihre Ausführungen liefern der Hitlerbewe¬
gung neue Argumente .

" Tardieu : „Die Sozialisten beanspruchen
auch für sich das Monopol des Friedens . Ich habe Ihnen nun das
entgegenzuhalten , was Frankreich in Genf unter meiner und La-
vals Regierung zugunsten des Friedens getan hat . Die Opposition
wird in dem beginnenden Wahlkampf keine schüchternen und resig¬
nierten Gegner finden . Sie hat uns oft genug angegriffen . Wir
werden ihr unsere Argumente entgegensetzen . Der Meinungsaus¬
tausch wird am Samstag beginnen . Ich stebe dann zu Ihren
Diensten .

" (Langanbaltender Beifall rechts und in der Mitte .)

Eine Mahnung an die Kriegstreiber
Paris , 1 . April . (Eig . Draht .) In der Zeit vom 25. Februar

bis 29. März sind auf den Schlachtfeldern bei Arras S81 Sol¬
datenleichen gefunden worden . Unter ihnen befinden sich
228 Leichen deutscher Soldaten , von denen bisher 49 identifiziert
Werden konnten,

SPD . München. 1 . Avril . (Eig . Draht .) Eine angeblich im
Hitlerichen Braunen Haus angefertigte und von der sozialdemo¬
kratischen Münchener Post veröffentlichte Mordliste der Nazis , bil¬
dete am Freitag den Gegenstand eines Prozesses, der von Hitler
gegen die Münchener Post angestrengt worden ist . Hitler behaup¬
tet , dab die Liste gefälscht sei und auch alle anderen Angaben über
die Vorbereitung von Mordtaten durch seine Organisation unwahr
seien.

In der Voruntersuchung hatte sich herausgestellt , dah der Mün¬
chener Post die angeblichen Mordlisten von dem SA .-Mann Johann
Loedel in die Hände gespielt wurden . Loedel ist inzwischen aus der
Nazipartei ausgeschlossen worden . Sein Ausschluh erfolgte , weil er
Mihstände innerhalb der SA . beseitigt wissen wollte . Bis zu dieser
Zeit stand er im Dienst der geheimen Nachrichtenabteilung , der so¬
genannten Spionagezentrale des Braunen Hauses. Bei seiner Ver¬
nehmung als unvereidigter Zeuge sagte Loedel aus , dah er diese
Liste selbst angefertigt habe. Die Namen dazu seien ihm von SA .-
Kameraden im Kasino des Braunen Hauses und »um Teil auch von
Kommunisten genannt worden . Den Auftrag , die Listen dem Ab¬
geordneten Auer auszubändigen und di« Münchener Post damit
hereinzulegen , habe er von dem Leiter der Nachrichtenabteilung ,
dem Grafen du Moulin -Eckard erhalten . Zur Glaubhaftmachung
seiner Svitzeltätigkeit habe er dem Abgeordneten Auer auch drei
Waffenlager angegeben. Tatsächlich wurden aber nur in zwei klei¬
nere Mengen Waffen gefunden , lieber ein viertes grobes Waffen¬
lager in Eröbenzell bei München konnte der Zeuge nähere Orts¬
angaben nicht machen .

Der Hauvtzeuge du Moulin -Eckard war zur Vernehmung nicht
erschienetz . Er lieh durch den Hitler -Anwalt Frank II dem Gericht
Mitteilen , dah vor wenigen Tagen sein Schlohgut in Vertolsheim
abgebrannt sei und er am Brandplatz bleiben müsse . Merkwür¬
digerweise hat sich dieser Graf auch allen Vernehmungen in der
Voruntersuchung durch die verschiedenartigsten Ausreden entziehen
können. Die Aussage anderer Zeugen brachte keine weiteren sach¬
lichen Aufschlüsse . Auch nicht die Vernehmung des Entlastungs¬
zeugen Prinz zu Waldeck -Pyrmont , der als Stabschef des Reichs-
SA .-Fübrers Simmerl im Braunen Haus dem Geheimdienst der
eigentlichen Hitler -Tscheka vorsteht.

Ein umfangreicher Beweisantrag der Verteidigung zur Klärung
der Frage , ob die Führer der Nationalsozialistischen Partei poli¬
tische Morde und andere Gewalttaten im Zusammenhang mit der
Organisation des gewaltsamen Umsturzes vorbereiten und billigen ,
suchte Frank II in der bei ihm gewohnten Manier als ,/rlbern und
völlig unwichtig" hinzustellen.

Die Verhandlung wurde schliehlich bis zum S . Avril ausgesetzt .
An diesem Tage soll der Zeuge du Moulin -Eckart vernommen
werden.

In dem Prozeh erklärte der Rechtsvertreter Hitlers , Dr . Frank ,
am Freitag , dab die Nationalsozialisten an keine Bartholomäus¬
nacht denken , aber daran , dab Hitler nach der Machtergreifung

10. Ap*i&
Von Wilhelm Sollmann

Der österliche Burgfrieden hat den Wahlkampf um die
Reichspräsidentschaft zwei Wochen unterbochen . Es besteht die
Gefahr , daß dieser Waffenstillstand die Bedeutung des zweiten
Wahlgangs da und dort etwas verblasien ließ . Hüten wir uns
vor der Annahme , die Gegner des Volksstaates hätten stille
Osterferien gehalten . Sie haben gerüstet . Ihr Wille , durch
einen gewaltigen Vorstoß die Erschütterung des Siegesglau¬
bens der deutschen Faschisten vergessen zu machen , ist groß .
Die Nationalsozialisten brauchen am 10 . April einen mäch¬
tigen moralischen Erfolg , wenn der Rückschlag des 13 . März
sich nicht verheerend für sie auswirken soll. Darum werden
sie fanatisch alle ihre Kräfte anspannen .

War der erste Wahlgang eine glänzend bestandene Probe
der politischen Reife unserer Wählermassen , so muß der
zweite PZahlgang die ganze Zähigkeit und
Wucht unseresWillens offenbaren . Unseres Willens :
Nieder mit den Fuschisten !

„Hitler wird Reichspräsident ! " Diese kühne Prophezeiung
der Hellseher des Dritten Reiches ist erledigt . Reichspräsident
bleibt Hindenburg . Das ist gewiß , ist aber nicht das einzige
Ziel des 10 . April . Dieser Tag ist für uns , für die Republik ,
für die deutsche und die europäische Demokratie , nur gewon¬
nen , wenn sich der Abgrund zwischen dem Faschismus und
der Staatsgewalt noch vergrößert . Roch viel deutlicher als im

ersten Wahlgang muß der Welt gezeigt werden : Hitler ist
aussichtslos ! Die Nationalsozialisten sind und bleiben Min¬

derheitspartei . Sie kommen nicht zur Macht . Ihr Traum
von einer faschistischen Parteidiktatur bleibt Wahn . Das

muß erreicht werden .
Darum müssen wir die Stimmen für Hindenburg noch

steigern !
Sorge Hitlers ist , wie er noch einmal 11,3 Millionen Deut¬

sche für einen hoffnungslosen Kampf an die Urne treiben
will . Vielleicht gelingt es ihm , aus den Scharen Düsterbergs
und Hugenbergs noch etwas Zulauf zu erhalten . Das bewegt
uns nicht . Wir können die politische Niederlage der Natio¬
nalsozialisten in dem Ringen um die Präsidentschaft nur durch
eines erhöhen und besiegeln : durch den Vorsprung Hinden -

burgs und damit durch das Absacken Hitlers . Das muß so
offensichtlich und einprägsam sein , daß es auch der größte
politische Kindskopf und der wildeste SA .-Raufbold begreift .

Wir müssen es unermüdlich allen sagen : Es geht nicht nur
um die Wahl Hindenburgs , sondern ebenso sehr um Hitlers
entscheidende Niederlage .

„Lhrenrangltste für Sas Dritte Neich"

Der Verlag der APK . (Berlin -Tempelhof , Hohenzollern -
korso 38 ») teilt mit , daß eine erweiterte Auflage der

„Ehrenrangliste für das Dritte Reich " (Ver¬
kaufspreis 30 Vfg .) erschienen ist. Diese Schrift , die zahlreiche
faksimilierte Dokumente enthält , ist das moralische
Todesurteil über die NSDAP , und ein unentbehr¬
liches Kampfmittel gegen die Hitlerei .

einen deutschen Staatsgerichtsbof einsetzen werde, und dah dann
tatsächlich Köpfe rollen würden , könne auch er, Frank , nichts ändern

»
SPD . München, 1 . Avril . ( Eig . Draht .) Das kürzlich von der

bayerischen Kriminalpolizei ausgebobene Ehiemgauwaffeulager
sind Ueberreste aus der berüchtigten Kahr -Zeit , als dir bayerische
Einwohnerwehr gegen das Reich Front machte .

Das Hauptlager befand sich im Schloh von Brannenburg im
Jnntale , das 1924 vom staatlichen Forstärar als Privatbesitz
erworben wurde . Als Schlohwart galt damals der Forstrat Kip-
permann . Sein Einfluh bat von Anfang an unter der Maske
eines staatstreuen Beamten den Cbiemgaubund hitlerisch ver¬
seucht. Er verstand es , die ahnungslosen Bauernburschen , die er
zum Teil als Forstarbeiter einstellte , in einer Art Hörigkeitsver -
bältnis für seine politischen Ziele auszunützen. Alle seine Vor¬
gesetzten hielten ihn aber für einen königstreuen Bayern , der aut
dem Boden der vereinigten vaterländischen Verbände eine rege
politische Propaganda entfaltete .

In Wirklichkeit betätigte er sich all die Jahre illegal zugunsten
des Hakenkreuzes Hand in Hand mit ibm arbeitete der Cbiem-
gauführer Jäger , der im Schloß von Aschau als Forstmeister des
bekannten katholischen Politikers Freiberrn v . Cramer - Klett resi¬
diert . Im Sommer 1926 richtete dieser Hitlermann auf der zum
Schlosse gehörigen Schweinsteigeralm . die 1200 Meter hoch am
Südabhang des Wendelstein liegt , einen Schießplatz ein , zu dessen
Eröffnung sich auch der Adjutant des ehemaligen Kronprinzen
Rupvrecht eingefunden hatte . Bon der Waffenzentrale im Schloß
wurde eine direkte Telephonleitung zu der 3 '/- Stunden entfernt
gelegenen Alm eingerichtet und ein regelrechter Schiebvlatzbetrieb
von dem Ebiemgaubund Escherich organisiert . Den Winter über
waren ein Dutzend Bauernburschen mit der Zerlegung und Reini¬
gung der Waffen beschäftigt gewesen . Schon damals wurde Miß¬
trauen gegen das Treiben dieser Beamten laut . An maßgebenden
Stellen der Staatsführung aber begünstigte man diese Waffenkon¬
zentration und glaubte , daß sich das Treiben des Chiemgaubundes
nur gegen den Bolschewismus richte. Durch Verrat bekam damals
schließlich die Entente -Kontrollkommission von dem Waffenlager
im Schloß Brannenburg Kenntnis . Der Aushebung kamen aber
die Chiemgauer zuvor. Sie verschleppten in einer Nacht mit einem
Dutzend Lastautos 80« Jnfanteriegewehre , 8 Maschinengewehre, die
entsprechende Menge Munition und einen Minenwerfer . Später
wurden diese Waffen wieder im Schloß untergebracht .

Erst durch die politischen Entwicklungen im letzten Jahre und
durch die Vorbereitungen , die diese Cbiemgaufllbrer für den be¬
stimmt zu erwartenden Hitlervutsch am 13. März getroffen hatten ,
kamen die verantwortlichen Stellen schließlich dahinter , daß eine
Anzahl ihrer eigenen Beamten im Ebiemgau die feste Stühe der
nationalsozialistischen Illegalität sind. Deshalb griff man zu und
hob die Nester aus . Was mit den Hakenkreuzbeamten der baye¬
rischen Staatsforstverwaltung geschehen wird , ist einstweilen noch
nicht bekannt.

Wir schreien es denen in die Ohren , die da meinen , Hi »
denburg werde auch ohne ihre Stimme gewählt ! Vielleicht
aber wenn wir ihre Abstimmung nicht für Hindenburg brau
chen , so doch gegen die faschistischen Diktaturpläne . Der Herren
wille , uns , das deutsche Volk , unter die Kasernentyranne !
der Nationalsozialisten zwingen zu können , muß am 10. Aprft
durch 20 Millionen Protest - und Kampfstimmen für immer
gebrochen werden .

Das sagen wir auch den Kommunisten . Was soll noch ihre
zwecklose Demonstration für Thälmann ? Musterung des kom¬
munistischen Anhangs im Volke ? Das ist am 13. März ge¬
schehen . An einen Erfolg Thälmanns im zweiten Mahlgang
wird auch der gläubigste Kommunist nicht denken . Wozu alle
noch einmal die Thälmann -Stimmen ? Sie können nur eins
erreichen , was bestimmt kein kommunistischer Arbeiter will :
am Abend des 10. April wird Herr Hitler die kommunisti¬
schen Stimmen dem Herhaufen gegen das „System " der Re¬
publik und der Demokratie hinzurechnen .

Die Abstimmung für Thälmann kann also nur die Wucht
der Niederlage Hitlers abschwächen und verschleiern . Dessen
darf sich kein deutscher Antifaschist schuldig machen .

So müssen wir denn alles und alle gegen die politischen
Landsknechte des Hochkapitalismus mobilisieren . Noch ist das
deutsche Arbeitsvolk konfessionell nud politisch so zerrissen ,
daß keiner aus seinen Reihen durch Volkswahl Reichspräsi¬
dent werden könnte . Schlimmer und gefährlicher , unendlich
gefährlicher als jeder offene Gegner des proletarischen So¬
zialismus , sind aber die Mietlinge der kapitalistischen Her¬
ren , die Nationalsozialisten und ihre die Masse Mensch und
die Massenseele verachtenden Führer .

Unerhörtes an Leistung und Opfersinn wird in diesem ent¬
scheidenden Wahlmonat April den Männern und den Frauen
und der begeisterten Jugend zugemutet , die treppauf und
treppab , landauf und landab , wirbt und marschiert und
demonstriert .

Der Erfolg muß der großartigen Leistung entsprechen .
Wählt am 10 . April den Faschismus so nieder , daß er sich
nie mehr erheben kann !

Stahlhelm und Nazis
Das Bundesamt des Stahlhelm teilt mit : Die nationalsozialisti -

iche Presse veröffentlicht einen Aufruf für Adolf Hitler , der auch
von Herzog Karl Eduard von Coburg unterzeichnet ist.

De / Inhalt diefes Aufrufes widerspricht der politischen Stel¬
lungnahme der Stahlbelmfübrung . Seine Unterzeichnung durch den
Herzog von Coburg ist geeignet, die einheitliche Politik des Stahle
Helm «u schädigen . Die Bundesführer haben die nötigen Schritt
einseleitet .

Nazi- Fever wegen Verleumdung verklagt
Berlin . 1 . Avril . Der Reichsfinanzminister Dietrich hat gegen

den nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Feder und den

verantwortlichen Redakteur der nationalsozialistischen Zeitung Der
Freiheitskampf Strafantrag wegen Verleumdung gestellt. Dem An¬
trag liegt die von den Nationalsozialisten trotz aller Dementis im¬
mer wieder verbreitete unwahre Behauptung zu Grunde , daß die

Reichsregierung bei der letzten Abstimmung über einen Mißtrauens
antrag die Stimmen der Wirtfchaftspartei mit einem Scheck von
500 000 Mark gekauft

'
habe. Auf diese Weise sei der Stur » der Re¬

gierung Brüning verhindert worden.
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G»chpottttfthe Zustizöeballe
im kjausyattausßchufi

Lra «d« arlung der nationalsozialistischen Berrohungspolitik
— Scharfe Kritik an den milden Gerichtsurteilen gegen Nazis

Aus dem Haushaltauslchutz des Badischen Landtags wird uns
berichtet :

In der Sitzung am I . Avril nahm der Hausbaltausschutz von der
Denkschrift des Justizministeriums über die Ersparnisse der Zusam¬
menlegung von Amtsgerichten . Notariate und Erundbuchämlern
zustimmend Kenntnis . Aus dieser Denkschrift geht hervor , das; die
Reinersoarnis sowohl bei Mitversehung durch benachbarte Gerichte,
als auch bei völliger Aushebung am Personal - und Sachaufwand
in der Eerichtsverwaltung sehr gering ist und deshalb die Aus¬
hebung einzelner Errichte nicht in Frage kommt. Bei den No¬
tariaten wurde das Notariat Trugen auf 1 .

' April 1932 aufgehoben;
Eesamtersvarnis 7639 , fi . Das Notariat Stetten a. k. M . wird von
Metzkirch aus mitbesorgt ; Reinersvarnis 6230 -K. Das Notariat
Eerlachsbeim wird von Tauberbischofsheim mitbesorgt ; erzielte
Kostenersparnis 6679 -tt . Das Notariat Rheinbischofsheim wurde
nach Kehl verlegt . Die Verlegung weiterer Notariate wird noch
geprüft . Die bisherigen Kemeindegrundbuchämter sind am 1 . Avril
auf den Staat übergegangen ; fast sämtliche Beamte wurden über¬
nommen . dabei trat bei vielen eine niederere Einstufung in der
Besoldung ein . Wäre anders verfahren worden, könnten Beru¬
fungen anderer Staatsgruvven eintreten .

Wie der Berichterstatter zu dieser Denkschrift und zum Justiz¬
etat , Abg. Dr . Wolfhard ( Stv .) ausführte , ist durch die Der»
einigung mit der staatlichen Justizverwaltung eine vorteilhafte
Vereinfachung der Notariatsgeschäfte eingetreten . Die Wegnahme
der Erundbuchfübrung in Gemeinden unter 500 Einwohnern lieh
fich infolge des heftigen Widerspruchs der betroffenen Gemeinden
noch nicht durchführen . Der Justizminister hält diese Maßnahme
auf längere Zeit hinaus für gescheitert . Die Weiterbehandlung
dieser Frage bängt von der Entwicklung der Verwaltungsreform
für die Gemeinden ab.

Anschließend wurde der
- aushaltplan des Justizministeriums

beraten . Ein liberaler Abgeordneter regte einen besseren Ehren -
lchutz der im öffentlichen Leben stehenden Personen vor Gericht an.
Diese Anregung löste eine hochpolitisch« Aussprache aus . Der
Staatspräsident gab zu , datz hier noch Lücken der Justizgesetzgebung
vorhanden sind.

Ein sozialdemokratischer Redner kritisierte die milde Beurtei¬
lung von Beleidigungen durch die Nazivresse gegenüber der Vor¬
kriegszeit gegen die sozialdemokratisch« Presse. Aus der Pressefrei¬
heit sei eine Pressefrechheit geworden.

Er wies nach, datz die nationalsozialistische Presse in Ver¬
leumdung und Ehrabschneiderei die kommunistisch « Presi «
übertreffe und die Nationalsozialisten die Schuld an der ein-
getretenrn politischen Verwilderung und Verrohung trage ,

die nachgerade staatsgeföhrlich geworden sei.
Auch ein Zentrumsredner beklagte die sehr milde Einstellung

vieler Richter gegen nationalsozialistische Ebrabschneidcrei.
Die Haltung des Staatsgerichtshofs gegen die preutzisch«
Regierung in Sachen der Beschlagnahme nationalsozialisti¬
scher Hochverratspläne werde im Volke nicht verstanden . Bon
nationalsozialistischen Agitatoren werden Beamte genötigt ,

Mitglied zu w«rden.
Von anderen wird eine sympathische Haltung erstrebt . Solche
Nötigungsversuche gebären vor den Strafrichter . Den moralischen
Tiefstand der nationalsozialistischen Pressedemagogie konnte der
Redner durch verschiedene Beispiele beweisen.

Aüch ein Redner der Staatspartei brachte zum Ausdruck, datz die
Richter des Staatsgerichtskofs dem wirklichen Leben scheinbar
sehr ferne stehen . Kein Einzelrichter in den unteren Instanzen
hätte Hitler vereidigt , nachdem doch sein Programm bekannt sei
Die nationalsozialistischen Vertreter verlangten für ihre Presse
und ihre Person auch noch den gerichtlichen Ebrenschutz . Aus diese
Unverfrorenheit mutzten sich die Herren sagen ^ lasten, datz ihre
Preste die niederste Kampfesweise in das volitische Leben benein-
getragen habe und daher den Anfang machen müste , in der Um¬
stellung voran zu geben.

Der Staatspräsident erklärte , datz von den Staatsbeamten eine
positivere Haltung zum Staate verlangt werde. Er habe

einen richterlichen Beamten zur Verantwortung gestellt,
weil er am Dorstandstisch einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung fitzend, die Verleumdungen und Beleidigungen
gegen den Staat ruhig entgrgengenommen habe. Beamte ,
die in solchen Fällen nicht deutlich hörbar abrücken , machen
sich derselben Verleumdung und Beleidigung mitschuldig und

hätten auch die Konsequenzen zu tragen . ' ,
Solche Worte wirken erfrischend. Hoffentlich greift auch die

badische Regierung gründlich durch . Es dar ? auch nicht Vor¬
kommen , datz ein höherer Beamter befördert wird , dessen Sohn
gleichzeitig aus der Stratze das Ochscnzeichen der Nazi ostentativ
zur Schau trägt , wie ein sozialdemokratischer Abgeordneter mit¬
teilte . '

Im übrigen ist der Etat des Justizministeriums durch Ersparniste
kleiner geworden. Am Besoldungsaufwand der Beamten und An¬
gestellten werden 2 571 000 Jl eingespvrt . Ausfallend ist die Zu¬
nahme der Armenrechtsiälle . Sowohl am Oberlandesgericht , als
auch an den Landesgerichten nimmt die Behandlung dieser Fälle
einen großen Teil ein . Durch die wirtschaftliche Notlage ist der
glotze Kamps um die Bewilligung des Armenrechts verständlich
geworden. Es wurden auch Fälle vorgebracht, wo auch von ver-
Ntögendcn Beoölkerungskreisen das Armenrecht beansprucht wurde.

Ein sozialdemokratischer Redner setzte sich dafür ein, datz da-
^ ind nicht mit dem Bade ausgeschüttet und der bedürftigen Be¬

völkerung der Rechtsweg durch Ablehnung des Armenrechts nicht
abgeschnitten werden dürfe . — Die Zahl der höheren und mitt¬
leren Justizbeamten ist ungefähr die gleiche , wie vor dem Kriege.
Eine Vermehrung trat bei den unteren Kanzleibeamten ein , sowie
bei den Anstaltsaufsichtsbeamten . Bei den letzteren erinnerte ein
sozialdemokratischer Redner den Justizminister an seine Aeutze-
rung , datz die Tätigkeit dieser Beamten als die von Polizeibeam¬
ten zu werten sei . Der Minister stand noch zu seinem Wort , ledig¬
lich finanzielle Schwierigkeiten machen es ihm unmöglich, hier eine
Verbesserung berbeizufübren .

Auf dem Gebiet der Arbcitsgerichtsbarkeit wulde festgestellt ,
datz die Zahl der Arbeitsgcrichtsfälle bei den Gerichten in erster
Instanz von 11 210 auf 9675 und in der zweiten Instanz von 432
auf 347 in den Jahren 1930/31 zurückgegangen ist. Das Justizminl -
sterium bat im Jahre 1931 3920 Gnadenakte verfügt . Die Bevölke¬
rung nimmt in weitverstärktem Matze gegen früher die Richter und
Notare zur Beratung und Rcchtsauskünften in Anspruch. Dadurch
wird vielen Prozessen vorgebeugt . Die Zahl der Rechtsanwälte
in Baden ist von 216 vor dem Kriege auf 652 gestiegen , was deren
wirtschaftliche Lage auch noch verschlechtert . Der Haushalt wurde
einstimmig angenommen .

Sicherheitsmaßnahmen für Sen Wahltag
Der Minister des Innern hat zur geordneten Durchführung

des Wahlkampfes zum zweiten Wahlgang der Reichspräsiden¬
tenwahl aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung sowie aus verkehrspolizeilichen Gründen die zum
ersten Wahlgang bereits verfügten Sicherheits¬
maßnahmen erneut angeordnet .

Nazibetrug am MittelftanS
Die Grütze der Hitlerpartei ist im wesentlichen auf den ewigen

Appell an den Schweinehund im Menschen zurückzuführen. Diese
Methode der Verhetzung und der gleichzeitigen Selbstanpreisung
beabsichtigt die Nazipartei in dem bevorstehenden Wahlkamps mit
stärksten Kräften fortzusetzen . Als eines der Mittel dazu betrachten
die Röhmlinge eine in einer Riesenauflage gedruckte Kampfschrift
..Warenhauspest " , die hauptsächlich für den Mittelstand bestimmt
ist, die über das „Unwesen der Warenhäuser " aufgeklärt werden
sollen . Aber dabei kommt es der Nazipartei weniger auf den
Kampf gegen die Warenhäuser selbst an . Ihre Absicht ist . die Mit¬
telständler gegen die Warenhäuser aufzuhetzen und sich selbst als
deren Gegner anzupreisen, um auf diese Weise Stimmen zu be¬
kommen . Wie verlogen die ganze Kampagne ist. zeigt ein Rund¬
schreiben der Nazigauleitung Sachsen an die sächsischen Bezirks¬
und Ortsgruppenleitungen , in dem die Warenhauspest angepriesen
und um deren stärkste Verbreitung ersucht wird . In diesem Rund¬
schreiben entlarven sich die Heuchler vom Dritten Reich selbst. Si «
schreiben :

»Die Bezirke erhalten in den ersten Tagen nach Ostern eine ihrem
Umfang angevahte Menge dieser Kampfschrift per Nachnahme zu-
gesandt. Diese Liefrungen müssen unbedingt angenommen werde«,
und dürfen keinesfalls etwa verweigert werden, denn bei der hin¬
reichend bekannten Lauheit , bei dem politischen Phlegma der Mit -
telständlev und ferner in Anbetracht des starken Berufsegoismus
dieser Kreise ist ein solches Hilfsmittel , wie es die Kampfschrift
darstellt , geradezu unerläßlich . Wenn die Mitelständler bei einem
politischen Wahlgang nicht zugleich auch einen materielle « Vorteil
für fich sehen , dann find sie auch nicht zur Abstimmung zu bringen ."

Das ist klar und deutlich: „Die Warenhauspest ist weniger als
Kampfschrift gegen die Warenhäuser gedacht . Dag und ähnliches
macht man dem Mittelstand nur vor . lieber die Warenhauspest
wird nach der alten Methode geschrieben . Sie soll dunNe Instinkte
wecken, in der Erwartung , datz die Nazihorden durch neue Mit¬
läufer verstärkt werden. Den inneren Schweinehund im Menschen
zu wecken, ist den Nazis zweifellos das Höchste'.

In diesem Zusammenhang sei das folgende noch mitgeteilt :
In einem Prozeß , bei dem es fich um ll « t e r s ch l a g u n g e n

eines Nationalsozialisten in Erfurt handelte , hat fich er¬
geben, datz die Firma Woolworth der Hitlerpartei
finanzielle Unterstützung habe zukommen lassen .
Es ist dies der bekannte amerikanische Warenhauskon¬
zern . deffen Einheitspreisgeschäfte fich über die ganze
Welt ausgebreitet haben und in jeder gröberen Stadt Deutschlands
zu finden find .

Auf eine Anfrage der Bosiischen Zeitung , hat dir Firma die Tat¬
sache der Spende zugegeben und erklärt , sie sei v o n d e n N a t i o ,
nalsozialisten dreimal um Unter st ützung ange¬
gangen worden. Zweimal habe sie dieses Ersuchen abgelehnt ,
weil sie grundsätzlich keine Mittel für politische Zwecke zur Ver¬
fügung stelle . Erst als ihr versichert worden sei, datz es fich um
eine Spende für die Winterhilfe handle , habe fie den Betrag ge¬
geben.

all«» lach«
über nolional > ozia!ist! « chen aprilscherz
Vor dem ersten Wahlgang zur Reichsvräsidcntenwahl kündeten

grobe Plakate der Nationalsozialisten : „Reichspräsident wird
Hitler !"

Mit solchen Mätzchen wollten die Nationalsozialisten eine
Massenhypnose zeugen und das deutsche Volk geistig besossen
machen . Der Ausgang der Wahl vom 13. März hat jedoch gezeigt ,
datz das deutsche Volk , sowohl die Männer wie die Frauen , noch
Manns genug sind , sich dieses Rauschgifts zu erwehren un>d die
Hitler haben eine grobe Blamage erlitten .

Nun versuchen die ' Nationalsozialisten nochmals erneut dieses
Manöver und der nationalsozialistische Führer bringt schon wie¬
der in Plakatschrist : „Alles wählt Hitler !" Nachdem diese Methode
das erste Mal versagt hat , wird sie jetzt zum »weiten Male erst
recht versagen, auch wenn sie vielleicht vom Führer als — April¬
scherz genommen wird .

Wir wollen jedoch den Nationalsozialisten in ihrer Katzenjam¬
merstimmung bei ihrem neuen Fahrmarktsgeschrei die Freude des
Aprilscherzes nicht verderben . Die Nationalsozialisten haben
wenigstens damit das eine fertig gebracht: Alles lacht !

Verbotener S6 -6ufmar »ch vor Gericht
DZ . Heidelberg, 1. Avril . Vor dem hiesigen Amtsgericht hatte

sich gestern der 35 Jahre alte Geschäftsführer Ma , Röder aus Hei¬
delberg wegen llebcrtretung der Verordnung zur Bekämpfung poli¬
tischer Ausschreitungen vom 8. Dezember 1931 zu verantworten .
Wie noch erinnerlich , fand am 6 . Februar . 1932 ein Ausmarsch von
53 Heidelberger SA -Leuten nach Neckargemünd-Bammentbal -Reils -
heim statt , der gegen die obengenannte Verordnung verstietz . Es
wurden damals sämtliche 53 Teilnehmer verhaftet und durch ein
von Heidelberg herbeigerusenes 20 Mann starkes Ueberfallkom-
mando im offenen Lastauto nach Heidelberg geschafft . Sämtliche
53 Teilnehmer füllen Strafbefehle erhalten , die jedoch bis zum Ab¬
schluß der gestrigen Verhandlung vorläufig ausgesetzt wurden . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten , den Führer des Ausmarsches,
lvegen Uebertretung der obigen Verordnung zu 50 Mark Geld¬
strafe. Sehr wahrschnnlich werden auch die übrigen Teilnehmer
bestraft werden.

Äus Sem Slaalsvoranlchlag
Die Einnahmen der Domänen - und Forftverwaltung sind be¬

trächtlich zurückgegangen und zwar von 22.6 auf 13.6 Millionen
Mark . Den Löwenanteil an der Mindereinnahme von 9 Millionen
Mark trägt die staatliche Waldwirtschaft mit 7,7 Millionen . Der
Erlös aus dem Solzhieb hat sich allein von 15.7 auf 8 .3 Millionen
Mark vermindert .

Am Ausgabenetat der Domänen und Forsten sind 7,4 Millionen
Mark gestrichen worden. Er beträgt rund 11 Millinoen Mark , so
datz sich trotz der Einnahmenverminderung um 9 Millionen Mark
ein jährlicher Ueberschutz von 2 .5 Millionen Mark ergibt .

Für den Master - und Straßenbau betragen im ordentlichen Haus¬
halt die fortdauernden Ausgaben jährlich 12.4 Millionen Mark ,
sie haben sich um 4,6 Millionen vermindert . Die Zentralverwal -
tung beansprucht 1 .2 Mill . ( weniger 256 000 Mk ) . die Bezirksver-
waltung 4,2 Mill . ( weniger 1,3 Millionen Mark ) , während die
Unterhaltung und Verbesterung der Landstraßen rund 5,6 Millionen
Mark (weniger 2,2 Millionen ) erfordert . Für den Wasserbau sind451000 Jl (130 000 Jl mehr) eingestellt, darunter 200 000 <Jl für
Beihilfen an unbemittelte Gemeinden zu den Kosten der Wasser¬
versorgungsanlagen .

An den Kosten der Feldbereinigungen trägt der Staat 75 000 Jl .
Für Landesvermessung sind 208 000 M ( weniger 67 000 Jl ) vorge-
sehen .

Auf der Einnahmeseit « des Kapitels Wasser- und Straßenbau
stehen 4,3 Millionen Mark ( bisher 5,7 Mill .) . Dazu kommen , an
einmaligen Einnahmen 1 .7 Millionen Mark . Hierunter fällt u . a .
der Zuschuß der beiden Städte Mannheim unh Karlsruhe zu den
Rheinbrückenbauten Mannheim und Maxau mit 1,5 Millionen
Mark . Unter den einmaligen Ausgaben finden sich außer den An¬
forderungen für die Rheinbrückenbauten usw. noch 500 000 Jl als
zweiter Teil - (Rest-) Betrag für die Verlegung der Kinzig bei Kebl.
Dieses Projekt erfordert 5,1 Millionen Mark , das Reich trägt
2,1 Millionen , die Stadtgemeinde Kehl 800 000 Jl . dazu kommen
400 000 Jl als Zuschuß aus den Mitteln der wertschaffenden Er -
werbslosenfürsorge . 1,8 Millionen sind aus Landesmitteln aufzu¬
bringen .

Die Einnahmen aus den Salinen haben sich um etiva die Hälfte
verringert ; sie stehen mit 120 000 Jl im Voranschlag. Der staatlich«
Bergbau ergibt mit 80000 Jl eine Mehreinnahme von 1500 Jl ,während die Münzverwaltung eine unveränderte Einnahme von
rund 100 000 Jl verzeichnet.

In den fortdauernden Ausgaben der Steuervekwnltung erschei¬
nen rund 21 (bisher 33) Millionen als Anteil der Gemeinden und
Kreise an der Ueberweisung aus der Einkommen - . Körverschafts-
und Umsatzsteuer . Von der Ueberweisung des Reiches aus Anlatz
der Einführung der landwirtschaftlichen Einheitssteuer erhalten
die Gemeinden 225 000 Jl , aus der Gebäudesondersteuer 170000 ,4t.
aus der Wandergewerbesteuer 120 000 Jl .

Das Hochbauwesen erfordert jährlich 2 .8 Millionen Mark ( mehr
1 .4 Millionen ) . Dabei ist zu berücksichtigen , datz die Kosten der lau¬
senden Unterhaltung der Gebäude für die gesamte Staatsverwal¬
tung mit 1,9 Millionen Mark jährlich gemäß einer Anregung de»
Spargutachtens im Haushalt des Finanzministeriums nachgewiesen
werden.

Verstaatlichung
der Semeinöegrunöbuchämter

Auf 1 . Avril dieses Jahres tritt eine wichtige Aenderung in der
Badischen Erundbuchamtsverfassung ein . Gemäß Artikel -36 § 1 der
SausbaltsnotVerordnung vom 9 . Oktober 1931 werden die E >
meindegrundbuchämter Baden -Baden , Freiburg , Heidelberg , Karls¬
ruhe , Konstanz, Mannheim und Pforzheim auf 1 Avril ds . Js .
aufgehoben . Das frühere Gemeindegrundbuchamt Durlach wurde
bereits auf 1 . Januar 1932 ausgehoben. Vom 1 . Avril ds . Js . an
gibt es in Baden nur noch staatliche Erundbuchämter . An Stelle
der aufgehobenen Eemeindegrundbuchämter treten staatliche
Erundbuchämter im Sinne des Grundbuchausfübrungsgesetzes . Da -
nach sind zwei Arten von staatlichen Erundbuchämtern zu unter¬
scheiden : 1 . Erundbuchämter . bei denen die Grundbücher im
Ratbaus oder sonstigen von der Gemeinde gestellten Räumen
verwahrt werden und der Erundbuchbeamte nicht ständig
in diesen Räumen anwesend ist : 2. Erundbuchämter , bei
bei denen diese Voraussetzungen nicht vorliegen , bei denen also
die Grundbuchämter in staatlichen Räumen verwahrt wer-
den — das sind die Erundbuchämter Lahr , Offenburg und Wein -
heim — oder bei denen zwar die Erundhücher in Räumen ver¬
wahrt sind , die von der Gemeinde gestellt werden , bei denen aber
der Erundbuchbeamte ständig , d . b . in den üblichen Diensfftunden
in den Räumen des Erundbuchamts anivesend ist . Hierzu gehören
vom 1 . Avril ds . Js . an die Erundbuchämter Baden -Baden . Frci -
burg , Heidelberg. Karlsruhe , Konstanz, Mannheim und Pforzheim .
Die unter 1 fallenden Erundbuchämter . also alle , mit Ausnahme
der unter Ziffer 2 genannten 10 Erundbuchämter , haben einen
Grundbuchhilfsbeamten , der Eemeindebeamtcr — in der Regel der
Ratschreiber — ist , während die unter 2 genannten 10 Grundbuch¬
ämter ausschließlich von staatlichem Personal verwaltet werden.
Grundbuchbeamte sind in allen Fällen die Notare . Es können also
künftighin notarielle Geschäfte aller Art auch in den Räumen des
Erundbuchamtes abgeschlosten werden, was bisher nicht der Fall
war , da die hisberigen Eemeindegrundbuchämter keine notarielle
Befugniste hatten .
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Udolf Hitler, öas ist Ser Krieg!
Herr Hitler läßt neuerdings keine Gelegenheit ungenutzt —

und wenn sich keine solche bietete , dann wird eine gemacht —,
um vor den staunenden Zeitgenossen diesseits und jenseits
der Grenzen seine Friedensliebe hu proklamieren . In
einem Brief an den Reichspräsidenten weist er „mit Entrü¬
stung die Verleumdung " zurück, daß er sich „je für Krieg und
Gewalt ausgesprochen" habe ; er appeliert an die „Ritterlich¬
keit" Hindenburgs und „fordert "

, daß jenen Leuten , die ihn.
Hitler , einen „Kriegshetzer" nennen , das Handwerk gelegt
wird . Im übrigen sei „seine " Partei von „wahrer und echter
Friedensliebe beseelt" .

Wir find die letzten , die etwa Herrn Hitler um seine hoff¬
nungslose Position beneiden ; und wir können durchaus nach¬
fühlen , daß es in ihm peinliche Erinnerungen wachruft, wenn
man einen Hochverräter eben , einen Hochverräter und einen
Wortbrüchigen eben Wortbrüchigen nennt . Und ebenso ver¬
stehen wir zu würdigen , daß er seine Chancen nicht gerade ge¬
fördert glaubt , wenn wir es ablehnen , inbezugaufihn
und nur um seiner schönen blauseinsollenden Augen willen
für das Geschäft eines berufsmäßigen Kriegs¬
hetzers und Kriegstreibers eine harmlosere Rede¬
wendung zu erfinden :

wir sind unhöflich genug , Herrn . Hitler höchstselbst in die
Schranken zu fordern und IHR Zeugnis oblegen zu . lassen
über SEINE Wahrheits - und Friedensliebe ; IHM präsen¬
tieren wir die Frage nach . dem verbrecherischen Wahnwitz
nationalsozialistischer Außenpolitik, nach dem Irrsinn natio¬
nalsozialistischer Kriegshetze.

Und der „Retter " höchstselbst , nicht irgendeiner
seiner wild gewordenen Unterführer , erklärt uns :

„An dem Tag . an dem die NSDAP , das deutsche Schicksal ver¬
körpert , wird Marschall Koch das andere Deutschland
kennen lernen , das er von früher kannte, und das nicht den Zylin¬
der tragt , sondern den Stahlhelm !"

( Hitler im Völkischen Beobachter vom 8. März 1929)

„Das politische Testament der deutschen Nation fürZhr Handeln
nach autzen aber soll und wird immer lauten : Duldet nie¬
mals das En ft ehen zweier Kontinentalmächte in
Europa ! Sehet in jedem Versuch , an den deutschen Grenzen eine
»weite Militärmacht zu organisieren , und sei es auch nur in Form
der Bildung eines zur Militärmacht fähigen Staates , einen An¬
griff gegen Deutschland, und erblickt darin nicht nur das Recht ,
sondern die Pflicht , mit allen Mitteln bis zur An¬
wendung von Waffengewalt ' die Entstehung eines solchen
Staates »u verhindern bzw . einen solchen, wenn er schon entstan¬
den , wieder zu zerschlagen ."

( Hitler in „Mein Kampf"
, 1 . Auflage , Seite 328)

„Ich betone es und bin fest davon überzeugt , dah dieser Fall
eines Kamviesauf Leben und Tod zwischen Deutsch¬
land und Frankreich einmal so oder so kommen muh
» nd kommen wird ." ( Hitler . a . a . O .)

„Solange der ewige Konflikt zwischen Deutschland und Frankreich
n u r in Form einer deutschen Abwehr gegenüber französischem An¬
griff ansgetragen wird , wird er niemals entschieden wer¬
den." ( Hitler a. a . O .)

„Politik der Berständigung mit Frankreich? Von einer der¬
artigen Wortsvielerei aus kann man keine Anhenpolitik
treiben !" ( Hitler im Völk. Beobachter vom 6./7. Sevt . 31)

„Wen Paris habt , das wisien wir , und wen es liebt , das wissen
wir auch. Ob der Geliebte mehr für Deutschlands Zukunft bedeutet
als der Gehabte, daskönnenSieerraten !"

( Hitler im Völkischen Beobachter vom 17./18 . Aug. 30)

„Nicht die Erneuerung des Dawesplanes , sondern seine Zer¬
trümmerung ist unser Ziel !"

( Hitler im Völk. Beobachter vom 16 . Okt . 29)
„Was Ihr wollt , nämlich eine Neubelebung der Reparations¬

frage , ist lächerlich . Was wir Nationalsozialisten wollen, das ist
die ganze Freiheit ."

( Hitler in der Deutsche Zeitung vom 31. Jan . 31 )
„Man will durch die Zollunion nationale Demonstrationspolitik

treiben . Es fehlt aber jene Kraft , die notwendig ist , um die natio¬
nale Demonstrationspolitik endgültig in eine nationale Er -
bebungsvolitik zu verwandeln ."

( Hitler im Völk. Beobachter vom 6 . Juni 1931)
„Brutal genug wurdeck die deutschen Staatsmänner an die letzte

Wahrheit erinnert , dah man die Freiheit weder erarbeiten noch
erhandeln kann, sondern nur erkämpfen ."

( Hitler im Angriff vom 7. September 1931.)
„Brünings Politik ist nicht machtvolitisch untermauert . Er kann

daher auch niemals eine Politik der Erhebung durch -
führen ." ( Hitler im Angriff vom 7. Sevt . 31)

„Wir glauben nicht an internationale Verträge !"
(Hitler im Angriff vom 29. Mai 31 )

„Das Schwert hat noch immer zuletzt entschieden !"
( Hitler im Volk. Beobachter vom 9. Dez . 30)

Rach alledem bleibt es schon dabei :
Adolf Hitler , das ist der Krieg !

Dr . Klotz .

Nularkie zerrüttet die Menschheit
Internationale Freihandelskonferenz in London

CNV . London. 1. Avril . Auf der Konferenz zur Förderung des
Freihandels zwischen den Nationen , auf der auch Deutschland ver¬
treten ist, hielt Snowden als Vorsitzender die- Hauvtrede . Er be¬
tonte , dah die Freihandelsidee in England nicht tot fei . Die allge¬
meine Wirtschaftsdepression führte Snowden vornehmlich darausiurück , dah jedes Land versuche , seine Erzeugniffe zu verkaufen, aber
durch Beschränkungen die Güter anderer Länder ausschliehe.Als Vertreter Deutschlands sprach Dr . Demuth . Mitglied des
Aezchswirtschaftsrates . Er sagte, Deutschland sei , da es auf die Aus - .

r von Fertigfabrikaten angewiesen sei , mit dem Weltmarkt un-
ösbar verknüpft . Deutschland brauche, um seine internationalen

-Verpflichtungen zu erfüllen , in diesem Jahre mindestens die Hälfte
des Ausfuhrüberschusses des vorigen Jahres .

*
In ähnlicher Weise wie oben kritisierte auf der Jabreshauvtvcr -

' ammlung des Verbandes mitteldeutscher Industrieller Eeheimrat
^ astl die Autarkievläne , indem er darauf hinwies , dah die
deutsche, Industrie zu einem Drittel für den Weltmarkt arbeite ,
^ eutichland müsse exportieren , womit die Autarkiepläne hinfällig
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warum PersilnOlt
aufgelöst werdensoll?

Millionen allerkleinster Sauerstoffbläs -
chen besorgen neben der In Persil ent¬
haltenen Seife auf schonendste Weise
das selbsttätige Waschen und Bleichest*
Diese Wasch - und Bleichwirkung kann
sich aber nur dann voll entwickeln , wenn
Persil kalt aufgelöst und die Lauge lang¬
sam zum Kochen gebracht wird * Gibt man

JAHRE
J>ERSIL

Persil ins heiße Wasser , so würden die
Sa

^
uerstoffbläschen sofort vergehen und

unverbraucht entweichen . Deshalb : Persil
stets kalt auflöseni Auf je 3 Eimer Was¬
ser 1 Normalpaket Persil . Keine weiteren
Zusätze . Das sichert die volle Wirkungl

Zum Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen de * Wanws

mH Persil

Henko , Henkels Wasch - und Bleich-Soda »
$ ie Stimmabgabe der Besatzung des „Graf Zeppelin "

^ - ^ lvril . Zum ersten Mal wird da» Sonderwahl -
Er ^s Luftfahrt angewendct . Der Besatzung des

Südam -ri ?̂ kÄ"
. rvird am 3 ‘ Ami ! , vor dem Start zur zweiten

drichskas?^ ^ !?̂
Gelegenheit gegeben, im Luftschiffhafen Fri «.

den U-ttmmcn - Die Stimmen werden am 10 . April mit
IfrfQiWML

* CWes aIl0emeinen Stimmbezirks in Friedrichshafen
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Arbeitsgericht Karlsruhe
Wer zahlt , hat de» Nachweis zu führen , datz er gezahlt hat

Lin Chauffeur K . klagte gegen den Fuhrunternehmer K . bier
wegen rückständigem Lohn. Der Beklagte versuchte den Beweis zu
führen , das der Kläger seinen Lohn laut Lohnbuch richtig erbalten
habe. Beim Eintritt des Klägers ieivals Läbn vro Tag 7 -4l ver¬
einbart worden . Der Eintrag ins Lohnbuch sei richtig erfolgt . Dem¬
gegenüber stellt der Boisitzende fest, dah der Lohn in der Gesamt¬
summe eingetragen sei . obwohl nicht bestritten werden kann, dab
der Lohn in Raten gezahlt worden sei . Die Einsicht in das Lohn¬
buch ergebe, dah die Buchführung eine äuherft primitive sei . Eine
Anerkennung des ausgezahlten Lohnes an den Kläger sei aus dem
Lohnbuch nicht zu ersehen. Da bei der Auszahlung auch keine Lohn¬
zettel Verwendung gefunden haben , sei nichts vorbanden , mit dem
bewiesen werden könne , dah der Lohn überhaupt ausgezablt lei .
Aus der Gegenüberstellung des Lohnbuches des Beklagten mit der
Aufstellung über erhaltenen Lohn des Klägers kann man nur ein
ungefähres Bild über die Lobnsummen, die ausgezablt wurden , be¬
kommen. Für das Sveditionsgewerbe bestehe ein allgemeinverbind¬
lich erklärter Tarifvertrag . Nur die in diesem Vertrag festgelegten
Löhne haben Geltung . Als Entgegnung auf die Ausführungen des
Vorsitzenden erklärte der Beklagte : „Meine Buchführung stimmte",
woraus der Kläger vromvt antwortete : „meine auch"

. Das Gericht
verurteilte den Beklagten , an den Klager die Summe an rückstän¬
digem Lohn in Höbe von 61 M zu zahlen. In der Begründung
brachte der Vorsitzende zum Ausdruck: Wer zahlt , hat den Nachweis
zu führen , dah er gezahlt bat .

U. B .
Diese beiden Buchstaben spielen im Gastwirts - und Hotelgewerbe

« ine ganz besondere Rolle . Das Zimmermädchen K . klagt gegen
den Hotelier H . bier wegen Lobndifferenzen . Ihre letzte Lohn¬
quittung batte sie unterschrieben mit dem Vermerk U . V . (beiht
unter Vorbekmlt) . Der Beklagte will nicht beachtet haben , dah die¬
ser Vermerk bei Unterschrift der Lobnquittung von der Klägerin
gemacht worden sei . Die Klägerin habe auch bei ihrem Austritt
gar nicht zu erkennen gegeben, dah sie noch Ansprüche an ihn habe.
Das Gericht wies die Klägerin mit der Klage ab . Die Begründung
der Klageabweisung stützt sich auf die schriftlichen Vereinbarungen
für die im Hotelgewerbe beschäftigten Personen , wonach Einspruch
innerhalb 2 Wochen nach dem Austritt zulässig sei . Da die Kläge¬
rin bereits am 5 . Februar ausgetreten sei und am 6 . März erst
di« Klage erhoben wurde , ist die im Tarifvertrag festgelegte Ein¬
spruchsfrist überschritten . Auch genüge es nicht , einfach die zwei
Buchstaben U . V . vor die vollzogene Unterschrift zu setzen, womit
rum Ausdruck gebracht werden soll , dah man leinen ausgezabltest
Lohn unter Vorbehalt annehme . Die Klägerin hätte bei ihrem
Austritt zu erkennen geben müssen , dah sie den an sie ausgezahlten
Lohn nur unter Vorbehalt annebme .

Sie sollte eine Schlafzimmerausstattung bekommen
Die Hausangestellte S . war 9 Jahre bei einem Möbelbändler in

Stellung . Sie klagt auf 27 Monate Lohn, vro Monat iO Jl «
1080 , H . Der Beklagte macht geltend , dah sie als Haustochter bei
ihm gegolten habe. Richtig sei, dah er ein« Schlafzimmerausstattung
versprochen habe. Das sei aber noch zu einer Zeit gewesen , wo er
ein Möbelgeschäft betrieben habe. Inzwischen sei ihm alles gepfän¬
det und verkauft worden . Er selbst sei längere Zeit als Angestellter
tätig gewesen und seit längerer Zeit arbeitslos . Die Klägerin sei
bei ihm wie eigen gewesen . Alles , was sie an sich trage , sei von ihm
gekauft. Da er nur noch eine Wohnung von drei Zimmern habe,
brauche er doch keine Hilfeleistung im Haushalt mehr . Die Kläge¬
rin sei von ibm und seiner Frau des öfteren aufgefordert worden,
sich dach um eine Stelle umzusehen.

Es ergebt Beweisbeschluh, ob die Klägerin in einem versiche¬
rungspflichtigen Arbeitsverbältnis gestanden habe , sollen bei der
Landesversicherungsanstalt Baden Erhebungen gemacht werden.

E» ist mir wurscht, ob ich 1 <M oder 40 Jt bekomme, ein Urteil
will ich haben

So der Koch und Kellner B . , der gegen den Hotelier K . bier eine
Lohnklage führt . Der Beklagte machte geltend , dab Kläger keinen
Lohn anzusprechen habe. Er habe den Kläger nur auf Bitten und
Betteln von Pforzheim mit nach Karlsruhe genommen. Als Motiv
des Klägers , von Pforzheim wegzukommen, habe er ihm gegenüber
geäuhert , dah er von seiner „Liebsten" wegkommen wolle. Der
Kläger bestritt die Ausführung des Beklagten . Dah er für Lohn
eingestellt worden sei , gebe schon daraus hervor , dah ibm der Be¬
klagte an jedem Ausgangstag 10 . st = 40 Jl vro Monat gezahlt
habe . Das Gericht verurteilte den Beklagten , dem Kläger die
Summe von 40 Jl zu zahlen . Die Begründung des Urteils stützt sich
auf 8 612 BGB .

Einer , der seine Pappenheimer zur Genüge kennt
Der Hilfsarbeiter L . klagt gegen die Speditionsfirma E . hier

wegen Lohnforderung . Diese Firma macht unter den am Orte
etablierten Speditionsfirmen eine rühmliche Ausnahme dadurch,
dab sie beim Arbeitsgericht nicht unbekannt ist . Auch bei dieser
Klage wird eine Verletzung des allgemeinverbindlich erklärten
Tarifvertages für das Speditionsgewerbe festgestellt . Der Vertreter
der Beklagten , der durch sein Benehmen das Gericht erkennen läht ,
dah er im allgemeinen eine lose Zunge bat , wollte dem Kläger ,
einem wirklich armen Teufel , einen Teil seines sauer verdienten
Lohnes streitig machen . Der Kläger ersuchte um Urteil , in dem ibm

sein sauer verdienter Lohn zugesvrochen wird . Er schlrch seine
Klagebegründung mit den Worten : „Ich will mei Geld bawe, hole
tu ich mers aber nett , sonst verwesche se me ."

Unter diesem Eindruck, dah wenn er eine ibm oorgelegte Vor¬
schuhquittung nicht unterschreibe, erhält er eine „Abreibung "

, hat
Kläger diese Quittung unterschrieben, trotzdem er nur einen Teil
des Betrages , der auf der Quitung aufgeführt war , in bar erhal¬
ten bat . Die Beklagte wird verurteilt , an den Kläger die Summe
von 7 .60 -41 zu zahlen.

Nach der Urteilsbegründung benabm sich der junge Mann , der
die beklagte Firma vertrat , in einer io unanständigen Weise, dah
man sich wundern muhte , warum ihn der Vorsitzende nicht in eine
Ordnungsstrafe genommen bat . Solche jungen Leute müssen er¬
zogen werden , vor Gericht sich anständig zu betragen .

Die Verhandlungen vor dem Arbeitsgericht lieben heute wie¬
derum einen Einblick gewinnen über die geradezu trostlose Lage
der Hausangestellten . Meistens stehen sie ohne jeglichen Schutz da.
Wie notwendig ein Schutz durch die Gewerkschaft für diese
armen Geschöpfe ist, beweisen am besten die Verhandlungen vor
dem Arbeitsgericht . Die Entscheidungen des Arbeitsgerichts auf
Grund bestehender Tarifverhandlungen mühten auch den Unorga¬
nisierten beweisen, wie notwendig eine Organisation ist. Würden
Tarifverträge , abgeschlossen durch Gewerkschaften , nicht besteben,
würde manch einer , der Lobnklage vor dem Arbeitsgericht führt ,
mit der Klage abgewiesen werden . Diele Unorganisierten ernten ,
ohne gesät zu haben . Mancher „Klassenkämpfer" . der als Zuhörer
im Eerichtssaal anwesend ist , der verhetzt durch die falschen Send¬
boten Moskauer Couleur , oder auch durch den Phrasenschwall eines
Nazivlattner und den Gewerkschaften abtrünnig wurde , mühte ,
wenn er noch Ehrgefühl im Leibe hätte , schamrot werden , wenn er
bören muh, wie bei der Rechtsprechung des Arbeitsgerichts abge¬
hoben wird auf tarifliche Bestimmungen , durchgesetzt von den Ge¬
werkschaften , und dadurch einem groben Teil armer Teufel es mög¬
lich gemacht wird , zu ihrem Rechte zu kommen . Trotz alledem brüllt
unentwegt dieses Gelichter von Bonzen und Arbeiterverrätern .

gwk.

Vaöische WoWaliiklsIolterie
„Wir wollen helfen- !

Die Badische Notgemeinschaft schreibt uns :
Jetzt , wo das Bargeld immer rarer wird , jetzt wo sich die wirt¬

schaftliche Zukunft jedes Einzelnen immer bescheidener gestaltet ,
jetzt ist es doppelt wertvoll zu wisien, dah man bei einem Einsatz
von wenigen Pfennigen in einer Lotterie gewinnen kann. Diese
Elückslotterie ist für uns in Baden zur Zeit -die 1. Badische grobe
Wohlfahrtslotterie „Wir wollen helfen"

, deren gelb-rote 50-Pfg -
Los« gegenwärtig allüberall , landauf , landab zum Verkaufe ange-
boten werden. Das Opfer dieser wenigen Pfennige wird uns ollen
um so leichter fallen , als der Reingewinn dieser Lotterie
jenen erholungsbedürftigen Kindern aus notleidenden Familie »
zufallen soll , jenen Kindern , deren Gesundheitszustand uns allen
Sorge macht. Tausende Kinder sollen durch den Reinertrag er¬
holungsreiche Ferien und ein frohes Kinderland in treuer Obhut
erleben dürfen .

Die Wiederherstellung der Gesundheit dieser notleidenden Kinder
in Baden , das wird der ganz grob« Hauptgewinn der Lotterie
„Wir wollen helfen !" sein . Dieser Hauptgewinn muh uns alle ver¬
pflichten. so gut als e» in diesen schwierigen Zeiten möglich ist . ein
Stück zum Erfolg mitzuhelfen . Aber auch die eigentlichen Sach-
und Geldgewinne der Lotterie können sich sehen lassen . So warten
auf den glücklichen Käufer und Besitzer des 1 . Haupttreffers 10 000
bare Reichsmark. Bei den übrigen 7 Hauptgewinnen liegt es in
der Entscheidung des Gewinners , ob er den ausgeschriebenen Sach¬
gewinn oder eine OOprozentige Barauszahlung seines Gewinnes
wünscht . Alles in allem bringt der überaus vorbildlich« und aus¬
sichtsreiche Gewinnplan 62 888 Gewinne im Gesamtwert von
106 250 -4t.

So sei die Lotterie „Wir wollen helfen !" jedermann in Baden
recht warm ans Herz gelegt und empfohlen. Es ist zu wünschen ,
dah jedermann ihr seine Unterstützung schenken möge . Die Menge
der Lose ist sehr groh und es bedarf — um es noch einmal zu
lagen — der Mitwirkung aller . 6s geht nicht um die 50-Pfennig -
Stücke . die man für den Loskauf aufbringen muh, es geht mit der
Lotterie „Wir wollen helfen !" vielmehr um die Gesundheit tausen¬
der badischer Kinder , denen anders als auf diesem Wege nicht ge- s
halfen werden kann.

Solche 50-Psennig - Lose „Wir wollen helfen !" sind in allen Der-
einen und in den bekannten Geschäften des ganzen Landes Baden
zu erhalten , wenn nicht , bestimmt durch die

Badisch « Notgemeinschaft, Lnndesgeschäftsstelle Karlsruhe .
Friedrichsplatz 7. Postscheckkonto Karlsruhe 360 .

wo jede Losbestellung überaus dankbar entgegengenommen wird .

I goperkgcjiafflidtcg
Streikbefchlufi

in der hoUündtfcher» Rheinfchiffahrl
WTB . Rotterdam , 1 . Avril . Das holländische Rbeinschiffabrts -

versonal beschloh gestern , entsprechend einer Weisung des Zentral -
transvortarbeiterverbandes , die von den holländischen Reedereien
angekündigte lövrozentige Lohnkürzung, die heute in Kraft treten
sollte, abzulehnen und am kommenden Montag in den Streik zu
treten , der allerdings auf die Besatzung der Schleppdampfer be¬
schränkt bleiben soll .

| Sport
tzan- dalr

Beginn der Meisterschaft- runde . Turngemeiiide Turin » gegen F .T .
KarlSruhc - Süd . Darlanden — GeroldSau . Privatspiele : Bulach in Blan -
kenloch.

Lufiba»
1 . Gruppe : HagSfeld—Ettlingen , Union —Aue , Grötzingen—Beiertheim ,

Knieltngen —Durlaeb.
2 . Gruppe : Spielberg —Wolfartsweier , Mühlburg —Südft . Eisenbahner ,

Rüppurr —Hohenwettersbach .
3. Gruppe : Sulzfeld — Königsbach, Lomersheim — Stein , Buckcnberg—

Singen .
4. Gruppe : Weingarten — Eggenstei» , Blankenloch — Untergrombach ,

Bruchsal—LiedolSheim, Jöhlingcn —Rutzhetm.
5 . Gruppe : Weiler—Ittersbach , Pfvrzhe ' m —Langensteinbach, Wildbad —

Brötzingen , Wilserdingen — Ottenhausen .
6 . Gruppe : Durmersheim —Grlinwinkel , Mörsch—Forchheim, F . T . » .—

Bulach.
7 . Gruppe : Leopoldshaseu—Kandel (Vorrunde ) , Psortz—Hagenba« ,

Reupsotz—Wörth ( Nachrunde) .
Jugendspiele : 1 . Gruppe : Pforzheim — Brötzingen , Weingarten —

Aue : 2. Grupp « : Mörsch—Forchheim. Grünwinkel —HagSfeld, Knirliiigen —
Ettlingen . eb .

labellenstanö > z . Bezirk
vom 20.> März 1932

Gruppe 1. 1. Mannschaften
Verein Spiele S«» verl . nncittfd). Tore Punkte

Hagsfeld
Ettlingen

5 3 0 2 16 : 7 8
4 3 n 1 9 : 5 7

Knielingen 5 3 1 1 9 : 6 7
Aue 5 1 1 3 16 : 11 5
Durlach 5 ' 2 2 1 10 : 11 5
Union K 'he 4 1 2 1 7 : 7 3
Grötzingen 5 1 3 1 11 : 12 3
Beiertheim 5 0 5 0 2 : 31 0

' 2 . Mannschaften
Knielingen 3 2 1 0 19 : 7 4
Hagsfeld 3 2 1 0 5 4
Aue 3 2 1 0 11 : 10 4
Durlach 4 2 2 0 10 : 7 4
Union K 'h« 4 2 2 0 9 : 9 4
Ettlingen 3 1 2 0 6 : 9 2
Grötzingen 4 1 3 0 9 : 26 2

S. Gruppe , 1. Mannschaften
Künigsbach 3 ' 3 0 0 13 : 3 6
Singen
Stein

4 3 1 0 13 : 13 6
5 2 1 2 14 : 1 $T b

Sulzfeld
Buckrnberg

4 2 1 1 ll : 7 5
4 1 2 1 io : n 3

Eisingen 3 1 2 0 8 : 9 2
Breiten 3 0 3 0 5 : 10 0
Lomersheim 2 0 2 0 11 : 0 0

Von Königsbach — Eisingen fehlt Resultat . Königsbach —
Singen ist ebenfalls nickt gewertet (Protest ) . R . H .

| Jhm der Sladi ‘Durlach
Ein alter Veteran auf dem Gebiete des Arbeitergesanges . San -

gesgenosfe Fritz Haller , beging dieser Tage seinen sechzigsten
Geburtstag . Der Sängerbund „Vorwärts " ehrte seinen jahrzehnte¬
langen aktiven Sänger durch ein Ständchen . Auch unsererseits nach¬
träglich herzlichen Glückwunsch .

DAJ . Wir treffen uns am SonntaF abend um 6.30 Uhr am
Glaspalast . Alles erscheinen . Montag . 4 . Avril . Funktionärsitzung.
Pünktlich um 8 llbr im Heim.

Ehefredakteur : Georg Schöpfst n . Verantwortlich : Polttil , Yreistaal
Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftliches, Sozialer , Feuilleton , Aus aller
Welt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S Grüne bäum ; Groh «
Karlsruhe . Gemctndepoltiik, Durlach , Aus Mittelvasen . Gerichtszeitung ,
Karlsruher Umgebung , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und Wandern ,
Sport und Spiel , Auskünfte : I o I e s E i s e l e . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . SSmtliche wohnhaft tn Karlsruhe .

Ein urirhsamer Kampfgefährte
ist das Inserat im Uolhsfreund
Kernleder i.auaachniti

fowie sämtliche Schuhmacher -
Bedarfs - Arlikel kauft man am
vorteilhaftesten bei der

üedLcrhandlung
tiabelmtraße IS

Sämtliche Einiege -Sohlen aus
eigener Fabrikation

„ Rima “ repariert im Nu
Den defekten Schuh

0
Üzumz

Schuhinstandsetjungs '
fabtlk Telefon 420
Karlstr . 15, b . Moninger

Winschermann
0 . m . b . ’Jt .

'.Karlsruhe , srefenj«niir«fM »»

Hoinr . SoUnveiler
Kronenstraße 43 — Telefon 357
Altbekannte Bezugsquelle für
sämtliche Lebensmittel ln nur
Stuten Qualitäten bei billigsten
Preisen

Zu Votkspreisen decken Sie Ihren Bedarf an

Schuhen und
fiepet rataren

KOHLEN
KOKS, BRIKETTS

BRENNHOLZ
Telefon Nr . 815, 8J6 und 817

Scfautranzen , Schul
mappen,l >cnnen2uiclie

in großer Auswahl und nieder¬
sten Preisen im Spezialgeschäft

fjjoschw . Eätmmlo
St Kronenstraße St

1
i

tei

A . Mayer Weldliornsir . 36

ZZottungs -- fleklame
Mit Phrasen und mit Schlagworten

sind heute keine Geschäfte mehr zu
machen . Auch der Kaufmann , der Ge¬
werbetreibende und der Fabrikant muß
die Zeichen der Zeit klar erkennen .
Unsinn ist es, den Reklame - Etat mit
allen möglichen Experimenten zu be¬
lasten . Nur eine klare Linie kann zum
Erfolg führen . Auch in der Reklame
soll man wirtschaftlich denken und die
Werbung produktiv gestalten . Der An¬
zeigenteil des Volkslreund dringt mit
seinen Angeboten in die Massen or¬
ganisierter Arbeiter, Angestellten und
Beamten .

Ein Blick in die Aufbewahrungs¬
räume für ausrangierte Gegenstände,
für mancherlei Hausrat , der nicht mehr
gebraucht wird, zeigt ihnen , ob sie
nicht auch manches aufbewahren , was
sie nicht mehr verwenden können . Man¬
cher andere würde froh sein , wenn er
das für sie Wertlose zu einem ange¬
messenen Preis erstehen könnte . Da¬
rum benutzen sie die im Volksfreund
gegebene Möglichkeit, zu Tausenden
von Interessenten zu sprechen , indem
sie Anzeigen im Volksfreund aufgeben.

Kaffee , Tee
Kakao

' li gröfiici
Auswahl

stets frisch
und billig* '

bei
dMP «£ p €*IHiflf ©ivorm .Ebcr»Leißer & Pees

Detail. Kronenstraße 48

Prüfen I Beadilen ! Vergleichen!
Auch Sie werden überrascht sein Uber
den Erfolg eines Volksi'reund - lnserats

Kauft in den

€ >deka ~
Geschäften
5% 'Rabatt

Mikron - Reparat uren
fachmännisch - billig

J . Jeimann
Uhren , Schmuck. Oplik
Z£hiingerstrajl < 36 ftlt - und Mittelstadt
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Au* joM&h TA)e2t~
Eefängnis für Devisenschiebung

WTB . Berlin , 1 . Avril . In der Berufungsverhandlung des
Devifenschiebungsprozesies Dr . Eutber , und Gen. wurden ver¬
urteilt : Dr . Gutderz zu neun Monaten Eefängni » und
AWN Mark Geldstrafe . Parlagi zu , ebn Monate « Ge .
fiingnis und 12 00« Marl Geldstrafe. Ovvenhermer zu
zehn Mo -naten Eefängnis und Svvv Mark Geldstrafe.

Schwerer Flugzeugabsturz
München, 1 . Avril . Das Sportflugzeug B .F .W .D . 1668 des

Bayer . Fliegerklubs ist beute nachmittag 14 .05 Uhr bei Rosenbeim
abgestürzt . Die beiden Jnsasien , Huber und Oswald aus München,
wurden getötet . Das schwere Flugzeugunglück ereignete sich in
dem Augenblick , als Huber eine Schleife über der Besitzung seines
Vaters zog und diesem zuwinkte. In etwa 200 Meter Höbe sackte
das Flugzeug plötzlich durch , raste gegen einen Baum und zerschellte
an der Hauswand der elterlichen Besitzung .

Suche nach dem Lindbergh -Babq auch in Europa
Hovewell lNew -Iersey ) . 1 . Avril . Der Assistenz des Leiters der

Staatspolizei , Major Schöffel, ist vor kurzem nach Europa abge¬
reist. um bier die Suche nach dem Sohne Lindberghs aufzunebmen.

Potsdam . 1 Avril . Auf der Bahnhosswache erschien gestern ein
amerikanischer Student mit der Bitte , eine Dame festzunebmen. die
einen kleinen Jungen begleitete . Der Student erklärte , es must«
sich bei dem Kinde um den geraubten Sohn Lindberghs handeln .
Die Angelegenheit klärte sich aber schnell auf . Die Dame war die
Mutter des Kindes .

Enttäuschung bei den französischen Theater - und Kinobesitzern
Paris , 1 . Avril . Die Theater - und Kinobesitzer sind stark ent-

täuscht und verstimmt . Die Regierung hatte ihnen , um einen
Streik zu vermeide«, verschiedene Zusagen gegeben. Aber der Fi -
nan,ausschuh der Kammer ratifizierte nur einen Teil der Ber »
sprechen und fand dafür di« Zustimmung des Plenums . Die For¬
derungen der Lichtspielhäuser sind dabei überhaupt nicht berück¬
sichtigt worden.

Beatrice Sutter -Kottlar zieht sich von der Bühne zurück
ERB . Frankfurt a. M ^ 3. Avril . Eine der gefeiertsten Künst¬

lerinnen der Frankfurter Overnbühne , Beatrice Sutter -Kottlar ,
bat ganz plötzlich in aller Stille von der Bühne Abschied genom¬
men . Die Künstlerin , die von Karlsruhe nach Frankfurt kam ,
hatte hier ihre Sauvterfolge als Interpretin der Richard-Strauh -
Werke. Aber auch als Wagner - und Verdi -Sängerin bot sie vol¬
lendete Leistungen . Die Künstlerin wird in Zukunft als Konzert-
fängerin und Gesangsvädagogin tätig sein.

Schon wieder Filmverbot
Bon der Berliner Filmvrüfstell « wurde der seit langer Zeit mit

grober Spannung erwartete Film hutzle Wampe" von Bert Brecht
und Ernst Oswald verboten . Der Film , der seinen Titel von einer
in der Nähe Berlins gelegenen Zeltstadt empfing , versucht das
proletarische Schicksal dieser Zeit im Rahmen einer einfachen Hand¬
lung , u gestalten und endet mit einer Berherrlichung der A r 1 * 1 •
ter - Svortbewegung . Di« Gründe , die dr« Vertreter des
Rrichsinnenministeriums , Regierungsrat Erbe » zur Beanstandung
des Films veranlahten , sind der Oeffentlichkeit vorläufig noch nicht
bekannt ; sie zu entkräften , versuchte — vorerst vergebilch — Rechts¬
anwalt Dr . Otto Landsberg als Vertreter der Herstellerfirma. Von
den vier Beisitzern habe» zwei Beschwerde gegen das Verbot ein¬
gelegt ; der Film wird nunmehr von der OberprüffteH « be¬
gutachtet werden.

Neuer Schwinölertrick
Eine Gaunerei mit Zoubkoffbilder«

In den letzten Tagen gehen speziell bei Geschäftsleuten
Briefe ein, auf die eine Nachnahme von 1,10 RM . er¬
hoben wird . Oeffnet der Briefempfänger diesen Brief , dann
findet er lediglich eine Karte mit dem Bild des Rüsten Zoub -

Alexander ZOUBKOFF
Schwager des (putschen Gx-Kaisers

Beau - frire de l’hU- :mpereur d 'AUemurne

koff , der ja vor einiger Zeit dadurch viel von sich reden
machte , daß er eine Schwester Wilhelm II . , die frühere Für¬
stin von Lippe-Detmold, heiratete . Da augenblicklich und offen¬
bar Kaiserschwestern oder sonstige fürstliche Witwen für aus -

JUehnahBa : Rn . 1 . 10 . (Rine

Herrn

Schmitt

Bahnhofswirtsohaft

tibi Muggensturm

bei Rastatt i/Baden
Dochnahm«

mm

ALEXANDER ZOUBKOFF
Hotel Terminus

BADEN - BADEN

ländische Abenteurer nicht verfügbar sind, scheint Herr Zoub-
koff im Bunde mit irgendwelchen Komplizen sich nun auf den
Vertrieb von Postkarten zu werfen , die sein Bild wieder¬
geben. Herr Zoubkoff und seine Komplizen scheinen die Photo¬
graphie dieses Abenteurers für so wertvoll zu halten , daß sie

S
lauben , ruhig 1,10 RM . erheben zu können. Die ganze Ge-
hichte ist gewissenloser Betrug . Damit unsere Leser

f
iewarnt sind , geben wir die Anschrift auf dem Kuvert eines
olchen Briefes in Faksimile wieder , ebenso das Bild auf der

Postkarte . Wir nehmen an , dah es die Staatsanwaltschaft auch
noch für den Gaunertrick mit den Zoubkoffkarten interessieren
wird .

Das Rätsel des Grohfeuers
Stettin , 31 . März . (Eig . Bericht . ) Vergangenen Dienstag wurde

das Schloh Henningsholm bei öobenkrug ( Pommern ) durch Eroh -
feuer heimgeiucht. Ein grober Teil des Schlohinnern fiel den
Flammen zum Ovfer . Der Brand brach morgens um 8 Uhr aus .
Nach kurzer Zeit erschien der Besitzer des Schlosses , Herr v . Dewitz ,
an der Brandstätte . Er batte die Nacht nicht im Schlosse , sondern
in Berlin verbracht und erklärte , dah seine Abwesenheit — er war
am Vorabend weggefahren — ebenso zufällig sei , wie seine Rück¬
kehr zur Zeit des Feuers . Die Staatsanwaltschaft , die später den
Tatbestand untersuchte, ist anderer Meinung . Sie hegt den drin¬
genden Verdacht, dah v . Dewitz mit dem Ausbruch des Feuers un¬
mittelbar zu tun hat : als Brandstifter . Haftbefehl wurde bis jetzt
noch nicht erlassen.

Der Beschuldigte leugnet die Tat . Er erklärt , dab er an dem
Ausbruch des Feuers unschuldig sei . In Berlin will er wichtige
Besprechungen geführt haben . Aber für die Täterschaft des Herrn
von Dewitz sprechen außer seinen miblichen Finanzoerbältnisien
eine Reibe von Indizien . Dah Brandstiftung überhaupt vorliegt ,
steht so gut wie zweifelsfrei fest. Ebenso steht fest, dah — entgegen
ausgeivrochenen Verdächtigungen — kein früherer Arbeiter oder
Angestellter des Schlohherrn als Brandstifter in Frage kommt

Der Raubüberfall auf einen Wohlfahrtsdirektor fingiert
Breslau , 1 . Avril . Der gestern gemeldete Raubüberfall auf den

Wohlfahrtsbirektor Schlosiermeistrr Schilling bat sich als fingiert
herausgestellt . Schilling hat zugegeben, er sei wegen wirtschaftlicher
Schwierigkeiten auf den Gedanken gekommen , einen Raubüberfall
zu fingieren . Von den Wohlfahrtsgeldern ist ein Teil von Schil¬
ling bereits ausbezabjt worden . I960 Mark wurden in einem von
Schilling angegebenen Versteck gesunden.

Volksvirtschftft
Die Elektrizitätswerk Mittelbaden AG

vielt lm Löwenfaal « zu Lahr ihre ordentlich« Generalversammlung ab , in
der 51 Aktionär« , die von dem Gesamtkapital von 1,5 Millionen Aktien
im Nennwerte von 1 482 300 vertraten , anwesend waren . Im begonnenen
Geschäftsjahr setzt« sich infolge der anballenden Wirtschaftskrise der RUm¬
gang in der » raststromabgabe fort . Dagegen «st eine weitere Steigerung
in der Abgabe elektrischer Energie tm Haushalt zu verzeichnen. Die Gene¬
ralversammlung genehmigt« etnstimmlg di« Bilanz und die Gewinnver¬
teilung und erteilt « Vorstand und Aufftchtsrat Entlastung . Die Dividende
beträgt wieder 12 Prozent . Dt« seitherigen Mitglieder der Aussichtsrates
wurden wieder gewählt .

Ein Viertel aller Schulkinder in Los Angeles hat noch kerne Kub
gesehen , und die Hälfte kannte kern Kalb , bis vor kurzem , um
diesem Mangel abzuhelfen , diese Tiere in allen Schulen gezeigt
worden sind .

Zur Kommunion
| = machen wir unsere sehr geehrten Mitglieder auf unsere selbstausgebauten

Baulichen , Mer . Bheinhellilchen u. nuoleiuieine
aufmerksam . Als besonders preiswert empfehlen wir :

Alsterweiler Kalkgrube ur-FL ° . gi. 55^
, Weißwein „ „ >, . , 1 .00

Hamnaciier Roiwein ur no. 01. 55^ ffl
UiachenheunerHeldenberg L‘

o. m. 1 .00
Ferner empfehlen wir :

la Gemüse-Konserven :
Gemüse - Erbsen .
Junge Erbsen . .

Junge Erbsen . .
(mittelfein )

Junge Erbsen . .
( fein ) . . .

Vx

1 .40 Ji
85 H

Junge Schnittbohnen '/> Dose 55 H gl
* « „

—
Junge Schnittbohnen I Vi „

*/i „Brechbohnen . . . „
V» ,»Waehsbrechbobnen . */, ..

» sl

Spezialität :

Feinster jochte , 80llIlNwII ^
'
Kund 32 »

KPalfaUCP UJUrSt (besonders preiswert) V« Pfund 22H
Ferner große Auswahl in FlMStil ** und D # l| ®PIIIHI *Sllll8P8H
sowie der verschiedensten KfiSESORTEH in allen Preislagen .

Aus eigenen Backerei und Konditorei:
Gugelhopt . . . . 2 .30 , 1 .60 , 0 .80 M,
Kränze . 2 .30, 1 .60, 0 .80 M
Streuselkuchen 1.30 0 90 , 0 .60 Jt

mürbe Kuchen . 1 .80, 090 0 .55 Jt
Gefüllte Kränze . . . 2 80 , 1 .40
Sandringe . 1 .10 >4

Warenabgab* nur an Mitglitder

Lebensbedürfnisverein
lltlül

Unser« Druckerei eHigtDruckseiten ln
gediegener wirkungsvollerAusffihrung

INSERATE
hab*n durd« dt« wwt* Varbraftung und

grofeaa LaMrluaia ba*4afl Erfolg

Wohnzimmer
echt « ich«, kaffee-

brau» geb . , kompl.
RM . 2»s

Dieses gemütliche u .
gedieg. Zimmer best ,
aus : 1 Büett mit
schön Glasauiiatz u .
m . laut . Nußd .- Ein -
lag . ; innen mahag
anpoliert ,

'jm Un .
tersatz sind 2 Sil -
berläst . angebr , so¬
wie l Serdierbreir .
Dazu ein schöner gr
Ausziehtisch sowie
4 Stühle mit echtem
Rinbleder gepolstertM -Paiais
Pifttner G. m d. H.

Karlsruhe
am Rondeiipi.
Malerarbeit gegen

Schneiderarbeit z ve >-
geten . Uartsr . -Uulach
Weingartenstr 1, L

Gebrauchter

Paddelboot
gut erhallen , billig zu
kausen gesucht Anged
mit Preis uni . H554
an den BolkSsreunb.

Ein jeder Bürger
muß Mitglied des

Karlsruher
tierKehrsvereins

25 Mark
AnierligungspreiS für
einen Anzug unter Ga¬
rantie für tadelt . Sitz
Schneider« . Schmitt,
tzagSfeld , Schulstr. 49.

Selegenheitsblluf.
6-Sttzer Steigerwagen ,
fahrtbereit , sehr gut er¬
halten , jede Garantie
350 A . sowie prima
Ausziehtisch mit 6 Le¬
verstühlen, weit unter
Preis . Zu ertragen
Stcphaniensir 59 ( Hoi

Junge Ente « , lege -
tätig , billig zu verkauf.
Aarlwilhelmftr . 2« ,
Hof. P55I

Wolle
Seide

Kunstseide
Waschstoffe

Ein Frühjahrs - Angebot das unsere
Leistungsfähigkeit beweist

in den neuesten Farben u . Mustern

zu für jedermann erschwinglichen
Preisen

Die bewährten Qualitäten
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Es dürfte interessant für Sie sein , die 5 Stockwerke un¬

seres Hauses zu durchwandern • Sie werden feststellen :

SO selten wie diese Veranstaltung
SO Selten sind me Preise in lener MM

unserer m U Abteilungen

KARLSRUHE
2H7L

r

Mosel
jeglicher Art

kaufen Sie

enorm billig
bei : t»u

Karl Thoma
« CIO .

Möbelhaus
Karlsruhe l. » .

■orrenstraflo 23
gegenüb . d . Reiehab .
w«sig greet nusunm
3000 qm La ’ er - und

ArDeLsrfiume
Wir besitzen

la Empfehlungen
^ aua allen Kreisen ^

fiMgeraie 1
sparen zen u. erben

I
Kaiser-

, Platz

ErhslvitsshelmderEMMlsnthe
in Men -Meu.

Das &eim wird Anfang Mai wieder
eröffnet werden. Verpflegungssatz bei
5 Mahlzeiten für hiesige SelbstPlbler
4,50 Mark , für Kassen und auswärtige
Lelbstzabler 5 Mark . Persönliche An¬
meldung werktäglich von 8— 10 llhr bei
uns , Verwaltungsgebäude Zimmer 13 .

Städt . Krankenhaus Karlsruhe. 483

Verkauf « stenerfreies
Motorrad , 3 Gang
Setten mit elettr . Licht
j. 15 ) Ji , oder tausche
gegen schwere Maschine .
Au erir . Weingarten .
Burgftraße 27 G564

Hohen Beedieust find
Hausierer d. Mitnahme
v lägt . Gebrauchkartik
Angebote unt . Nr . 205t

an de« BolkSsrrund

Cttlinger Anzeigen
r « che Waschfrau geg
Bergütg . mitttartoffeln
Zu erfragen unt . Ei 566

im BolkSsreund

Gabholzgenutz .
Auf Grund der geringen Nachfrage

nach Brennholz konnte eine gröbere
Menge des Gabbolzes bei den stattge¬
fundenen öffentlichen Versteigerungen
nicht abgeietzr und muh deshalb den
Gabbolzberechligten wieder zur Verfü¬
gung gestellt werden . Infolgedessen wer¬
den sämtliche Sshhot,berechtigte «, die
Hol» »ur Versteigerung überlietzen, aus»
gesordert. ihre Holzkarte »um Zwecke der
Kontrolle , ob die gestrichenen Holzlose
»erkauft wurden oder nicht und in letz¬
terem Falle zur Gültigmachung der ge¬
strichenen Holzloie auf der Hol »karte, in¬
nerhalb 3 Tagen während der übltchen
Kassenstunden bei uns vorzulegen. Da¬
bei wird noch besonders darauf aufmerk,
iam gemacht , dab ohne Gültigkeitserklä¬
rung der gestrichenen Holzlol« durch un»
die Holzabfuhr nicht statthaft ist.

Gleichzeitig werden die Gabholzberech.
tigten angewiesen, soweit die bei der
Emviangnabme der Holzkarte zu leisten¬
den Barauslogen der Stadt ( Holzausbe¬
reitungskosten und Steuern ) durch Gab-
bolzerlüs nicht gedeckt sind , diese ia bar
zu leisten, andernfalls eine Freigabe der
Holzabfuhr nicht erfolgen kann. 493

Ettlingen , den 2 . Avril 1932.
Die Stadtkass« .

t3jShrta «S Mädchen
fnchtLtelle gleich welch .
Art. « hrlstlan « oh« .
Uleinsteinbach . B582

Lehrstelle gesucht.
Suche für meine Tochter
(16 Jahres mit Mittel -
schulbilbung Lehrstelle
für Büro oder Laben .
Angebote unt . (#566 an
den Volks freund

Suche für mein « I8jähr
Tochter ^ fleißig u . brav
welche 3 I Sofienschule
besuchte . Stell « eht . als
Damenschneiderin . Zu
erir .u .Nr .207l tvolkSfr .

Klagimmtenicht, auch
abd ».,monatt 4M ,« teil ,
K,l . Matze», MendelS -
sol,npl . 3, l V, Tel . 3683 .

I« Ster Holj
zn derk . SchSllbron «
bei Ettlingen , HauS lob

Groß . Llfch -Apparat
mit 26 Platten . 25 A
Sofienstraße 20, Wild .

'§ *** *■ y§ ** eüeH

Schlagt Hitler !
Alles liest unsere Broseb & ren :

Der Gendarm von Hildburgkausen . . . . . . 9 Pfg.
fOCO Worte Hitler . 10 Pfg.
Jugend erwache/ Es geht um Dicht . 10 Pfg.
Hitler gegen die Lebensintet essen Deutschlands 15 Pfg.
Die Sozialdemokratie and die Reparationen . . 15 Pfg.
Gewerkschaften, Friedensvertrag , Reparationen 10 Pfg.
Volk und Sozialdemokratie / Die innen- und

außenpolitischen Erfolge der S .P .D . . . 15 Pfg.
„Geheim ! Geheim !“ Neueste Nazibefekle gegen

die Gewerkschaften . 10 Pfg.

Ortsvereine der S. P . D. !
Filialen des Volksfreund!

Im zweiten Wahlstatt g zur Reichspräsidenten-
wähl muß Hitler entscheidend geschlagen
werden i Dabei sollt und müßt Ihr mtthelfen
durch blassenVerbreitungder oben angeseigten
neuen Kampfbroschüren. Eure Bestellung er¬
warten wir umgehend ! Rabatt wie gewohnt

Votkslreund - Buchhandlung
Karlsruhe i . B ., Waldstraße 23 / Fernsprecher 7020,21

€üteX2eütefusk&&m!

Auch auf bequeme Teilzahlung
erhältlich . Wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich. Die Maschine ist neueste Konstruktion
1932. Vollwertig' in Funktion und Material trotz des konkurrenzlos billigen
Preises . Erstmalig an einer deutschen Klein-Schreibmaschine : Segment¬
umschaltung statt Wagenumschaltung. 4-fache Zeilensparschaltung. Hoher
Papiertisch. Große genormte Fatbbandspulen. Griffiger Zeilenschalthebel.
Wunderbar leichter angenehmer Anschlag. Ganz leichter Wagenlauf auf
Kugeln in Prismenführung gelagert. Elegante handliche Form. Gewicht im
Koffer nur 4,5 kg . Kleinste Abmessungen.

Hauptvertreter : Otto Lampson , Karlsruhe

hau; der Gesundheit
Karlsruhe

Karl -Wilhelm - Sttaße 1

AsteMrs
für Mütter und junge
Mädchen Mittwochs :
IS.30—22Uhr (5Abende )
Beginn : 6. April 1932.
sturSgcbühr 4 M . An¬
meldungen : HauS der
Gesundheit , Tel . 6580

MÖBEL
kaufen Sie bet guter
Qualität äußerst billig ,
hei Barzahlung weit -
gehcndsten Rabatt bei

loh . Kühn
Schreiner u . MädelHvl .
Ritterstr . il b d .KriegSst

Fernsprecher508 Büroeinrichtungen Lammstraße 13 ( Friedrichsplatz )

Damen «

mänteL Kleider
t,u extra billigen ‘Preisen 1

Flotte Frühjahrs-Mäntel
in nur soüd .Stoffen u . neuen For - 1}
men ± jam aut NP « de gefüttert Jlza . so 10 . 50 ra .öo .50

19.SO
Frauen-mantet
bis za den größten Weif en,marine
und schwarz , beste Ausführung
30 . - 30 .00 29 . 30

Felche Shetlandmantel
in modisch . Schnitt u Aosarbei - 1
tung , besonders schöne Karben im cn
00 . 80 39 . 30 29 . 00 IU .DU

Aparte sommerm&ntei
in d neu - st 0 e ?oo »I» u öoudG -
Llndunxen 73 .- 88 .- W . - 42 .- '

imprägnierte Mäntel
reine Wolle III cn
30 . 00 20 . 30 10 . 80 1 *1 . öll ■

Loden-Mäntel
in bew &brt . reinwoll - Mönchen « r | l | tn
Oualitä ' en 30 . 00 20 .00 10 . 00 1 ^ SU

Irenen oeet Mäntel »
n™ und SDOittarbig A ( j . 50

Damen Kostüme in
iiiK ’garn , DiagoniO und Shetland III

:19i
39 .00

11.

11

oe . 30 .30 2O . S0 I 1 .50

Won -Kleider
7

11.75
19 .75

Irenen Klemer
f. starke Damen in Wolle u . Seide,Ifl
bis Gr . 52 reichhaltigste Auswahl 1 *1 rn
oe . - se . &o 20 . 00 IU .DU

eintarb . . i .d .neuenPrühiahrsfarb . f cn
20 . 30 19 . 50 IO LO «1 . 30 ■ .0 «

Bolero-Kleider
reine Wolle , mit aoarterWesten -
und Aermeluarnitur
29 .30 22 -60 10 . 30

Seidene Kleider
in Maroc . u Plamenga in besond .
fescherBolerotorm 33 — 27,00

Frühjahrs-Comptets
das eieg Kleidungsstück in den QA
modernsten Ausführungen / /
03 . - oe . - sa . 30 LL

Kostüm-Röcke
reine Wolle 0 . 00 0 . 70 0 . 00

neue Kostüm-Blusen
fesche Facons . K’Seide -Marocain
10 . 0 10 . 73 0 . 50

neue modische strickwaren
Biosen uiesten Polio « er

.50

2 .90

I75

Carl schöpf

Sine t -Ztmmer -Wvh -
imttfl für ruhige ffa »
milie mit 1 Sind am
sofort gesucht . Off unt
Nr . 2021 an d. BoikSsrd .

Bon kleiner Familie
2 -3 Zimm . Wohnung
aus sof ob . spät , gesucht .
Wietpr . 50,4 Offert , unt
Jlr . 2066 an ö BoUSsrd

LeereSZtmmer mitiep
Eingang gesucht . Nähe
Lchioßpl .hevorzAnaeb
u.Nr .2>i55an d .BoikSsrd

5tic6r. Süppcr
staatl Lotlerie - Sin -

aehmerberpreuß - sübd

KiaiiBn -Lonane
» arltruhe . SrlegSstr .3 »
Idt Rüppurrer Straße

Telephon 5286

Fil . : Gg .-Friedrichstr 21

348 000 Gewinne
2 Prämien zu je

500000 RM .
100 Schlußprämien zu

je 3000 RM .
Spielkp . 114260100 RM

22 . und 23 . April .

fluch nach dem Osterfest sind dieselben Kauf-
wünsche ieslzuslellen . i T)ie neue Jahreszeit
macht Tfeuanschaftungen unentbehrlich . / An¬
zeigen im Volksfreund haben immer Srfolg

2 « erzte- Bücher £
1 « „»erwägen tz !
1 Angler - Geschirr
RSHmaWueSüDUt.
* »«•>, tzerrenftr . 6, p.I

Gebrauchte mOEBEL
(gute ) aller Art Oautl O. VOrtMUft « «

SdHrrmann, mamgraienstraee43>

Zimmer » . Küche an
alleinsteh . Person billig
tu vermieten Wllhelm -
straffe 28 . II . W56I

MSbl .Zimmer eht . mit
Badbenützg . sof .od ip . zu
vermiet . Grünwinkel
LHarlottenftr 4 t . ®“

- LadentyekkEine
massive
2.75 rn lang , billig ab
zngeben . Angeb . unter
Nr 2058 an d . BoMird

Sie wollen ein

Schimmer
kaufen . Wir wür¬
den Ihnen raten ,

s cn ein Schlafzim¬
mer in Elche zu

kaufen , denn das
deutache Eichen¬

holz ist etwas
Dauerhaftes fürs

ganze Leben . Eiehe
mit Nußbaum kom¬

biniert , ist auch
sehr modern Wir
haben ein solches
Zimmer hereinbe¬
kommen . das wir

Ihnen deshalb an -
Dieten , weil solches
besonders schön u
wirklich sehr preis
wert ist . Es besteht
aus : 1 drei tür . Gar
derobeschrank . 180
cm , ’/• für Kleider -
V» lür Wäsche , mit
geschl . Innensnie -

gel , drei volle Tü¬
ren . mittlere Türe
ganz in Nußbaum .
1 Waschkommode
mit weih - Marmor

u Spiegelautsätz , 2
Bettstell ., 2 Nacht¬
tische . niedere mod .
Form . 2 Stühle . >
Handtuchhalt . Der
i reis stellt sich nur

aut

365 .-
Lassen Sie sich

dieses Schlafzim¬
mer einmal unver
bindlich zeigen . Bei
dieser Gelegenheit
können Sie ia auch
die anderen 5i —60
Schlafzimmer an -
Schauen . 2081

moneinaus

Man Kahn
UloitfolroOo 22

(neben Colosseum )

Gaggenau im Murgtal .
Die Gemein « . H . -Baugenfch . G. « . b . H.

hat in fchöner ruhiger Lage zu vermiete « :
3 Neubauwohn . nt. Bad u. Gatteuauteil
al Eine 3-Zimm .-Wohn . im Lrdgesch zu 42 M
b ) „ 3 . Dachgesch . . 36 .
0 . 2 . . Erdaesch m.Samm .
3» .« . zu Ansicht tägl . nach schrittl vd . versönL
Anmeldung beim Borstand . 334
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Farben Lacke n .
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Nowaek “. jeden Mittwoch „Unter den Linden '*
Ecke Yorkstr . u . KaisentHee ieweHs v .frT^ Uhr «
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Rener Emailherd lIGuierhaltenerLplogol «
Garantte für Brennet ' Ijchrank zu kaufen ge-
a . Backen . Nachlaß 2b>sucht . Gerwtgftr . 34 ,
z. vetk . Blumcnitr I I , p >3. Stock r_ M550

badische Echwarzwalddahn
Erholungsheim des Bad . Beamlenlma-rr

Ideale , staubfreie uns ruhige Lage
in ozonreicher Lust <400 m Hühej ;
lmmistclbar am Tannenwald , loh¬
nende Höhenwanderungen , Pen¬
sionspreis 4 —6 ^tje nach Lage der
Zimmer bei gleichguter Berpstegung
Bedienung und Nachmittagskaffee
inbegriffen Geöffnet von Anfang
Mai bis Ende September . In der
Bor - und Nachsaison tbiS Anfang
Juni und ab September ) ermäßigte
Preise . Prospekt « durch die Verwal¬
tung . Anmeldungen an diese erbet .
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Oeschichlskalen - er
2. Avril 1932.

1719 ^Dichter Ludwig Gleim . — 1791 f Französischer Staatsmann
Mirabeau . — 1798 ' Dichter Hoffmann von Fallersleben . — 1840
Emile Zola . — 1865 ^Englischer Freihändler R . Dobden . — 1872
t & iftonenmakr Samuel Morse , Erfinder des Morsetelegravben . —
1914 ^ Dichter Paul Heose .

8. Avril 1932.
1525 Bauernaufstand in Süddeutschland . — 1682 -s-Svanischer

Maler B . E . Murillo . — 1849 Friedrich Wilhelm IV . lohnt die
Kaiserkrone ab . — 1905 -s-Belgischer Bildhauer Tonst . Mcunier . —
1917 Kriegszustand in Nordamerika . — 1929 Oesterreich : Kabinett
Seipel tritt zurück. Streeruwitz folgt .

/Dc» StadUat Jkat Je
Ergänzung des Stadtrats

An Stelle des aus dem Stadtratskollegium ausgeschiedenen
Stadtrats Hermann Böning tritt Stadtverordneter Lederarbeiter
Ludwig Hoiimann in den Stadtrat ein . nachdem die aus der Wahl¬
vorschlagsliste der Kommunistischen Partei für die Stadtratswabl
im Iabre 1930 vorangehenden Bewerber zu seinen Gunsten auf das
Nachriicken verzichtet haben .

Ermähigung des Stadtgarteneintrittspreises
Ab l . Avril d . I - wird der Tageseintrittsvreis für den Besuch

des Stadtgartens von 50 Pf . um 10 Pf . ( = 20 o. H .) auf 40 Pf .
gesenkt . Pom gleichen Zeitpunkt an werden für Bootsfahrten nur
noch Viertelstundenkarten zu 10 Pf . ( bisher 20 Pf . für eine halbe
Stunde werktags und Sonntag nachmittags , 10 Pf . Sonntag vor¬
mittags ) ausgegeben . Die übrigen Eintrittspreise , insbesondere auch
die verbilligten Preise an Sonn - und , Feiertagvormittagen , Mitt¬
woch- und Samstagnachmittagen und an allen Tagen abends ab
19 Uhr ( 20 Pf . für Erwachsene und 10 Pf . für Kinder ) , bleiben
bestehen . Eine Senkung der sehr mäßigen Preise der Jahreskarten
kommt nicht in Frage .

Biersteuer
Die Gemrindebiersteuerordnung der Stadt Karlsruhe vom 24.2uli 1930/1 . Dezember 1930 ist durch die Verordnung des Reichs -

vräsidenten vom 19 . März 1932 Teil I Kapitel II 8 5 mit Wir¬
kung vom 22 . März d . I . geändert . Darnach beträgt die Biersteuerbei Einfachbier 3 RM . . Schankbier 4 .50 RM . . Vollbier 6 RM .,Sto .rkbier 9 NM . für je 1 Hektoliter .

Tevrrrsbeöürfnisverem Karlsruhe
e . O. m . b. H

Die Bertretcrvcrsammlung des Lebensbedürfnisvereins Karls¬
ruhe e . <5 . m . b . H . fand am 30. März im groben Rathaussaal statt .
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats . Obervostinlvektor Monz , er -'
ofsnete 8.10 llbr die Versammlung mit der Begrübung der erschie¬
nenen Vertreter und stellte fest, das, die Vertreterversammlung
mtzungsgemäß einberufen wurde . Er ernannte zum Protokollfüh¬
rer Postinsvektor Zimmermann . Bor Eintritt in die eigentliche
Tagesordnung stellte der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Bertre -
terversammlung das neu gewählte Vorstandsmitglied Sa ns er
vor . Er wies darauf hin , dah Herr Hansel schon seit vielen Jah¬ren in unserem Verein erfolgreich tätig sei , zuletzt in der Stellung
ols Verteilungsstcllenkontrolleur . Letzterer dankte dem gesamten
Aufsichtsrat in kurzen Worten für das durch seine Wahl bezeugte
vertrauen und versprach , seine ganze Kraft in den Dienst der Ge¬
nossenschaft zu stellen .

Alsdann erhielt Direktor P r u l l das Wort zur Erstattung des

Geschäftsberichtes für das Jahr 1931.
Er verwies in seinen Ausführungen auf den gedruckt vorliegenden
umfangreichen Geschäftsbericht und stellte fest, daß trotz der fürch-
terljchen Wirtschaftskrise die Mitglieder des Lebensbedürfnisver¬
eins ihr Vertrauen nach wie vor der Genossenschaft geschenkt hät¬
ten , was aus der günstigen Umsatzentwicklung und ferner auch aus
der Spareinlagen - Statistik bervorgebe . Die Bilanz zeige , dab der
Verein nach wie vor ein kehr gesundes und solides Unternehmeniei . und dab die Liquidität eine sehr gut « wäre . Der Unkostensen -
kung sei im abgelausenen Geschäftsjahr entsprechend den wirtschast -
lichen Verbältnisien grobe Bedeutung zugemesien worden , und e »
könne daher die erfreulich « Feststellung gemacht werden , dab die^ ahresrechnung trotz der Ungunst der Zeit sehr günstig
ausgefallen sei . Bei einem Umsatz von 7859 728 M ergäben
Mj Rabattverpslichtnngen in Höbe von 303 748 M , wozu noch nachdem Vorschläge des Vorstandes und des Aufsichtsrates Rückver -
«ütung in Sähe von 75 938 jH ausgeschüttet werden soll . Ferner
könne auch für das abgelaufene Geschäftsjahr aus dem Reingewinn
^kne Kapitaldividende von 5 Prozent auf die Geschäftsanteile zur
Zerteilung kommen . Dem Reservefond sollen 45 404 -11 zugewiesen
werden .

2n den Schlubworten wies Direktor Prull noch darauf bin . dab
in wirtschaftlicher Hinsicht schweren Zeiten entgegengeben .* * forderte alle Organe auf . mitzubelfen und mitzuarbeiten , da -

wit auch die Eenosienschaft weiterhin erfolgreich allen Gefahren
drgegnen könne .

Sodann verlas der Vorsitzende den Bericht über di « vorgenom -
!"*n* gesetzliche Revision , welche in der Zeit vom 26. bis 28. Mai
9Zi vorgenommen wurde und die erneut die gute finanziell « Lage

Lereins feststellte .
. 2n der sich alsdann anschliebenden Aussprache über den Ge¬
schäftsbericht , welche äuherft sachlich und ruhig verlies , wurden
verschiedene Wünsche und Anregungen von den Vertretern Fren -

Kiefer , Seeger . Hertel . Hauser . Strotz , Kaiser , Habermann und
verkert vorgetragen . Die Direktoren Prull und Tbomann nahmenöu dem Vorgetragenen Stellung . Gerade von seiten der Haus «

wurde »um Ausdruck gebracht , dah der Lebensbedürfnis¬
verein in Bezug auf Preissenkung und Qualität der Waren stets' vhrend gewesen sei .

sodann genehmigte die Vertreterversammlung die Bilanz unden Vorschlag von Vorstand und Aufsichrsrat betreffend die Ver -
uung der Erübrigung und erteilte dem Vorstand und Aufsichts -tnt Entlastung .
Beim nächsten Punkt wurde die vom Vorstand und Aufsichtsratv
^ eschlagene neue Fasiung der Satzung besprochen und genehmigt .Bei den darauf folgenden Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrat

Wurden die turnusmätzig ausscheidenden Herren E i s e I e , H a u s ch,
wällt

n * r ’ ^ ° use n ste i n . Kern und Sche i ner wieder ge-

Der Vorsitzende schloh hierauf mit Worten des Dankes die Ver -
steterversammlung .

Z& Mo\ditd in '§MÜnwinket
fjat der unter Mordverdacht verhaftete Maler Wilhelm Köhler die zwei bis jetzt noch unaufge¬
klärten rotfchlagsverdrechen auf Sem Sewiffen ? - Der am Tatort vor natzezu 13 Zähren zurück-

gelassene Hut des Täters als Verräter
Es ist nur allzu begreiflich , dab seit der Verhaftung des wegen

Totschlag an dem ehemaligen Portier der Brauerei Sinner . in
Grünwinkel . Josef Grüninger , der von einem bis jetzt unbe¬
kannten Täter durch mehrere Mesierstich « tödlich verletzt wurde und
deren Aufklärung trotz eifrigster Nachforschungen der Polizeibehör¬
den im Laufe der vergangenen 12 Jahre nicht gelang , die unkon¬
trollierbarsten Gerüchte unter der Darlander Bevölkerung in Um¬
lauf sind . Der Verdacht richtet sich gegen den in der Woche vor
Ostern verhafteten Maler Wilhelm Köhler , 41 Iabre alt ,
wohnbast in Darlanden . Man geht wohl in der Annahme nicht
fehl , dah Köhler ganz unter der Hörigkeit einer Frau stand , mit
der er seit Jahren ein auherebeliches Verhältnis unterhielt .

Der am Tatort seinerzeit aufgefundene Filzhut als Verräter .
Bekanntlich hatte der bis jetzt unbekannte Täter , der seinem

Opfer in der Durmersheim «! Straße die tödlichen KopWche bei¬
brachte . bei seiner Flucht in der Nacht des 7. auf 8. September
1919 seinen Hut zurückgelasten , der unweit des Schwerverletzten ge¬
sunden und der Polizei seither als Anbaltstsvunkt dient , um
den Täter ermitteln zu können . Obwohl der jetzt unter Totschlag¬
verdacht Derbaftete bei seinen verschiedenen Verhören bis jetzt be¬
streitet , mit der Mordsache etwas zu tun zu haben , wird die Be¬
weiskette immer enger , da der ihm vorsezeigte Hot von anderer
Seite als Eigentum des Köhler erkannt und auch besondere Merk¬
male sich vorfanden , die den Berbakteten schwer belasten . Die Un¬
tersuchung erstreckt sich insbesondere auch darauf , dab im Hntinnern
Kopfhaare vorgesunden wurden , die in bezug aus die Farbe wobl
eine kleine Abweichung zeigen , was aber schlieblich darauf zurück-
zufübren ist , als seit der Mordnacht bereits nahezu 13 Jahre ver¬
strichen sind . Es wurde weiter festgestellt , dah Köhler in der frag¬
lichen Nacht mit blutbefleckten Hofen heimkam . Seinen Angehöri¬
gen hat er damals erklärt , daß er anläßlich eines in der Nacht vas -
sierten Autounfalles behilflich gewesen sei, den Verletzten aus
dem Wagen zu transportieren und sich dabei die Hosen mit Blut
besudelte . Leider fehlt heute das besagte Kleidungsstück , das als
weiteres Glied in der Beweiskette dienen kann .

Das Motiv zu dem vor 12 Jahren ausgesübrten Totschlag an
dem Portier der Brauerei Sinner . die für die Ergreifung des Tä¬
ters eine Belohnung von 1000 Mark aussetzte , dürfte sich wohl
daraus erklären , als der Täter in Begleitung einer weibliches Per¬

son in dem in der Nähe der Hovscnstrabe gelegenen Holzschuppen
sich aufgehalten haben und wie .bereits feststeht , der Ermordete ein
verdächtiges Geräusch wahrnahm , das ihn veranlaßt «:. nach dem
Portierhaus zurückzugehcn . um von der entgegengesetzten Seite aus
dem verdächtigen Treiben nckchsngeben. Man folgert daraus , dah
der Portier den Eindringling erkannt haben mag und dadurch in
dem Täter den Entschluh reifen lieb , den unliebsamen Zeugen
mundtot zu machen . Ohne der im Gang befindlichen Vorunter¬
suchung vorgrcifen zu wollen , sei darauf hingewicsen , dah Köhler
um die fragliche Zeit schon sträflichen Umgang mit der Frau batte
und es dürfte nahcliegcn , dab Köhler um diese Zeit in der Hütte
übernachtet bat . Werter lassen die Vermutungen den Schluß zu,dab Köhler vielleicht — weil dsese Frau Mitwisserin der Tat ge¬
wesen sein kann — gerade dadurch sich nicht mehr von dem Einfluß
dieser Person lossagen konnte . Der Ehefrau des in Haft Befind¬
lichen wurden schon längere Zeit Andeutungen gcnrachi . die einen
gewisien Zusammenhang in der Mordsache erkennen lasten .

Wie wir von gut unterrichteter Seite weiter erfahren wurde die
Wiederinangriffnahme der ungeklärten Totschlagsaffäre an denr
Portier Grüninger bzw . die Verhaftung des Mvrdverdächtiaen auf
Veranlassung der Vrauereidircktion , durch ibr zugcgangene private
Mitteilungen aus gut unterrichteten Kreisen bei der Staatsan¬
waltschaft geschah. . .

Kommt Köhler auch als Täter in der Mordfache Schwall in Frage ?
Verschiedene Aeußerungen unbeteiligter Personen und die Aebn -

lichkeit der Ausführung der Ermordung des Otto Schwall mir
8 . August 1920 im Gewann Listacker , welche bis beute auch noch
nicht hinsichtlich der .Täterschaft geklärt ist, scheint die llntcr -
suchungsbebörde jetzt nun doch auch Beachtung zu schenken. Wenn '
man den zufällig abgelauschten Zwiegesprächen , die von der Fami¬
lie nahestehenden Personen abgehürt wurden und sozusagen greif¬
bare Formen vermuten lasten , indem davon die Rede war . daß
„ wenn ich zu ihm Listackcr und Erünwinkcl sage , dann ist er so
klein und ich kann dann alles von ihm haben " . Damit dürfte wobl
eine Ansvielung auf die beiden unaufgeklärten Morde liegen . Daß
Köhler sich gegenüber anderen Personen damals bei der Auffin¬
dung der Leiche dahin geäußert habe , „der ist genau so zugerichtet ,wie Grüninger ."

Schnopsprobe im Serichtsjaal
fm . Der Einzelrichter beim Amtsgericht batte die nicht alltägliche

Gelegenbeit , seine Nase zur Beweiserhebung und Urteilsfindung
beranzuziehen . Seine Nase fällte ein vernichtendes Urteil . Und
das kam so : Angeklagt war die Leiterin der Filiale eines diesigen
Lebensmittelgeschäfts wegen Betrugs . Anläßlich eines Ausverkaufs
stand verlockend im Schaufenster ein « Flasche „echten Kammerkirsch "
für den billigen Preis von 5 .80 Mark . So stands auf der Etikette .
Ein Käufer ging in den Laden , lieh sich ausdrücklich versichern , dab
„ echter Kammerkirsch " in der Flasche wäre und kaufte . Als er sich
zu Haus « die Flasche näher ansab , kam ihm verschiedenes verdächtig
vor . Der Korken und der Berschlub schienen ibm nicht echt . Auch
der Preis gab ibm zu denken , denn „echter Kammerkirsch " kostet
immerhin 8 Mark . Als er an der Flasche roch, gewann er die lieber «
»eugung . dah der Inhalt nicht dem entsprach , was die Aufschrift
der Flasche und die Berkäuferin versprochen hatten . Er ging mit
der Flasche zur Kammerkirsch -AG . Diese tauschte ihm die Flasche
gegen eine solche mit „echtem Kammerkirsch " um . Jetzt hatte er
echtes Kirfchwaster . Damit war die Affäre nicht erledigt . Die
Kammerkirsch strengte einen Proreb gegen di« Lebensmittelfirma
um den Streitwert einer echten Flasche Kammerkirsch an und die
Filialleiterin erbielt einen Strafbefehl über 30 Mark wegen Be¬
trugs . Auf ihre Einsprache stand sie jetzt vor Gericht . Sie be¬
teuert ibre Unschuld . Sie habe nicht gewuht , was in der Flasche
sei. sie babe sie auch nicht abgefüllt . Sie trinke zwar gern eine
Flasche Kirschenwaster . Was sie dem Käufer gesagt habe , seien die
üblichen Erklärungen , wie sie Verkäuferinnen im Dienst am Kun¬
den geben . Der Justizwachtmeister überbringt schlieblich dem Ge¬
richt das corpus delicti samt Inhalt . Um sie versammeln sich der
Richter , der Staatsanwalt und der Verteidiger . Der Verteidiger
meint , es fei ja nicht gefügt . dah die Flasche keinen Kammerkirsch
enthalte . Der Richter lüpft den Korken und zieht seine Rase zu
Rate und fällt fein Urteil : „Dem Geruch nach ist es ein schlechter
Schnaps . Das riecht gar nicht nach Kirsch . Das ist irgend ein Ver¬
schnitt . Ein minderwertiger Fusel ." Auch die übrigen Beteiligten
nehmen eine Geruchsprobe und schmunzeln sachverständig . „Herr
Staatsanwalt , riechen Sie auch mal !" Im weiteren Verlaufe der
Verhandlung hört man noch die Feststellung , das sei „ einer der
größten Betrugsvrozeste "

. den die Kammerkirsch AG . je erlebt habe .
Der Staatsanwalt dringt mit seinem Anträge , einen Sachverstän¬
digen zur Untersuchung der Fälschung beranzuziehen , nicht durch .
Das Urteil über die Angeklagte lautete günstiger als über den
Schnaps . Sie wurde freigeivrochen , da ihr nicht nachzuweisen war ,
dah sie den Fusel in di« Flasche gefüllt hat .

Ein Sluöentcn - .rilk" und sein Nachspiel
fm . Der Student Karl Baumann von hier befand sich am Mor¬

gen des 4 . Februar gegen 3 Ubr mit mehreren Bundesbrüdern in
unternehmungslustiger Stimmung in der Räbe des Marktplatzes .
Dabei ging cs so laut »u. daß die Polizei ein,schreiten muhte . B .
wollte , um die Polizeibeamten zum besten zu ballen , auf die Poli¬
zeiwache , wo er sich nach der Wohnung eines Vundesbruders , den
verloren zu haben er vorgab , erkundigen wollte . Die Beamten
waren jedoch von dritter Seite unterrichtet , daß sie B . nur ärgern
wollte und iahten ihn deshalb nicht gerade mit Glacehandschuhen
an . Das war nun B . auch nicht recht und er drückte sein Mihfallen
aus , dab auf der Polizeiwache kein Garderobeständer vorhanden sei.
um seinen Mantel aufzubängen . Als er Zeitung lesen wollte ,meinte der Polizeibeamte , das Blatt vaste zu ihm , cs stehe nichts
drin . Darüber grollend erklärte der Student gegenüber dem Be¬
amten : „Na . ich werde es Ihnen schon besorgen , junger Mann !"
Die Folge war ein « Anzeige wegen Beamtenbeledigung . sowie Ruhe¬
störung . B - erhielt ein Strafmandat über 35 Mark . „ Im Interesse
seines Fortkommens " erhob er Einspruch . Er gibt an . er habe bei
seinein vermihien Bundesbrvder noch einen Kaffee trinken wollen .

In Wirklichkeit war der Gesuchte inmitten der anderen Brüder . Sie
wollten also offensichtlich die geplagte Polizei „ vcräoveln "

. Den
„jungen Mann " will der Angeklagte nicht als Beleidigung anseben, '
diese Bezeichnung sei bei ihm gang und gäbe . Der Richter belehrt
ihn , dab das eine Beleidigung für den Beamten , der sein Vater
sein könnte , sei. Von der Anklage wegen Ruhestörung wurde der
Student freigesvrochen , bezüglich der Beamtenbeleidigung blieb es
bei 30 Mark Geldstrafe . Hinzu kommen die Gerichtskosten . Ein
teurer Svah !

Nus Organisationen nnS Oerrinev
Schulentlassungsfeier des Wassersportoereins Karlsruhe

Im Städt . Vierordtbad hielt der Wassersportverein am Dienstag
abend seine Schülerfeier ab . Der technische Leiter des Vereins be-
begrübte die Schüler und deren anwesende Eltern . Auch Herr Bade¬
direktor Müller beehrte die - Veranstaltung/vurch . seine Anwesenheit .
Ein Aufmarsch der Schüler mit ihrem Jugendleitcr Gen . E . Sei¬
le r ein gut vorgetragener Sprechchor eröffncten die Feier . Gen .
Karl Müller von der Zentralkommistion richtete eindringliche
Worte an die Schüler , auch

' über die Schule ' hinaus dem Sport ,dem Arbeiter - Turn - und Sportbunde die Treue zu bewahren . Ein
flotter Schwimmreigen , Stafetten ^ der Schülerinnen und Schüler
zeugten den Eltern gute Leistungen .

Die Vereinsleitung bittet die Parteigenosten und Gewerkschafter ,
ihre Kinder auch fernerhin den Vereinen des Arbeiter -Turn - und
Sportbundes anzuvertrauen . Anmeldungen für Schüler Mittwochs
im Vierordtbad , für Schülerinnen Freitags im Friedrichsbad je¬
weils 8 llbr abends . Htb .

Zettetankleber vor dem Schnellrichler
im . Wegen unerlaubten Zettelanklebens hatte sich gestern , vor

dem Schnellrichter der 19 Jahre alte Arbeiter Karl W e i n e r t
aus Karlsruhe - Grünwinkcl zu verantworten . Er batte an einem
Schau ' enster einen nationalsozialistischen Handzettel angeklcbi . Das
Schnellgericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von vierzehn
Tagen .

*
( :) In den Ruhestand . Man schreibt uns : Der Leiter der Stadt -

ichularztstelle . Herr Stadtobermedizinalrat Dr . Paull , tritt am
1 . April 1932 in den wohlverdienten Ruhestand . Seit dem Jahre
1912 betätigte er sich zunächst als nebenamtlicher Schularzt . 1913
wurde er zum geschäftsführenden Schularzt im Nebenamt ernannt
und am 1 . . Oktober 1919 als hauptamtlicher Schularzt von der
Stadtverwaltung Karlsruhe angestellt . Durch grobe Umsicht » und
Tatkraft hat es Herr Obermedizinalrat Dr . Paull verstanden , die
Stadtschularztstelle so einzurichten , daß .sie entsprechenden Einrich¬
tungen anderer größerer Städte mindestens ebenbürtig wurde .
Seine große Menschenfreundlichkeit hauptsächlich dett Kindern
gegenüber bat ihn in alldn Schichten der Bevölkerung in Karlsruhe
beliebt gemacht . Hat er es doch verstanden , in der groben Not der
Nachkriegszeit manchem Kind auf die eine oder andere Art zu hel -
fen . Wie viele bedürftige Kinder wurden von ibm auserfeben
für eine Erholungskur in den der Stadt zur Verfügung stehenden
Heimen . Wieviele konnten , auf seine Anregung hin . in den Som¬
merferien der örtlichen Erbolungsfürsorge zugewiesen werden . Wie
so manchem bedürftigen Kind wurde aus seine Anregung bin eine
Zeit lang freier Mittagstisch bei einer menschenfreundlichen Fa¬
milie gewährt . Die Karlsruher Schuljugend wird ihrem väterlichen
Freund stets ein treues Andenken bewahren . Möge ihm im Kreise
seiner treu besorgten Familie , ein ichöner Lebensabend befchic-
den sein . , .

( : ) Promenadekonzert . Das am Ostermontag wegen 5>er schlech¬
ten Witterung ausgefallene Promenadekonzcrt des Musikverrins
„Harmonie " Karlsrube -Daxlanden .wird um morgigen Sonntag
vormittags 11 Uhr , nychgebolt werden . Die Kwoellc Ivielt auf dem
neuen Kirchvlatz in Daxlanden unter der Stabführung von Fried¬
rich Häußer .
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( : ) Rettungsschwimmen in Karlsruhe . Der ArbeiterWasser -
Rettungs ^Dienst wird in Karlsruhe vom Wassersvortverein geleitet ,
Hauvtsitz dieses AWRD . ist in Leivzig der Arbeiter -Turn - und
Svortbund Deutschlands. Vergangene Woche weilte der Bundes ,
schwimmwart Een . Biegel (Leipzig) in Karlsruhe . In einer
Sitzung im Bolksbaus wurden dem Gen . Diesel brauchbare Vor -
schlage gemacht, um in Karlsruhe in der Ausbildung und Prüfung
der Sportler und Schwimmer leichter und rascher arbeiten »u kon-
nen . Der Vorsitzende des Stadtausfthusses für Arbeiter,vort und
Jugendpflege (Staffa ) . Een . Hermann Jung , brachte viele Er¬
fahrungen und Anregungen zum Dortrag und in seinem Schlußwort
gab Gen. Biegel unsern Wünschen und Forderungen seine Zusage.
Ein von der Staffa in dankenswerter Weise finanzierter „Ret¬
tung - schwimm kur s" ist in seinem ersten Teil beendet. In
Neben Abenden in der Turnball « der Hebelschule wurden 38 Teil¬
nehmer (Schwimmer, Turner , Fußballer , Athleten , Naturfreunde )
mit der Rettung . Befreiung und Transport im Wasser, der Beat -

mung und Wiederbelebung eingebend unterrichtet . Auch in der
Selbstrettung , der ersten Hilfe , der Boots - und Eisunfalle , wurden
die Kursisten unterrichtet . Am kommenden Mittwoch beginnt im
Bierordtbade der 2. Teil , die Tätigkeit im Wasser, und Ende April
die Prüfung . Die Staffa bat es durch ihre Unterstützung ermog-
licht daß dem AWRD . wieder neue Genossen zugeführt werden , die
sich im kommenden Sommer in den Dienst stellen im Kampfe gegen
den „Nassen Tod" im Strandbad Ravvenwört , am übrigen Rheme .
und auf Wanderfahrten . ^ th.

( :) „Staatsfeindliche Beamte auch bei der Stadt ." Herr Wagen -
ftihrer Kübler schreibt uns : „ In diesem Artikel werden über
mich unwahre Behauptungen ausgesübrt . Ohne auf den Inhalt
des Artikels näher einzugeben. mutz ich Sie dringend ersuchen , so-
fort diesen Artikel , der meine Perlon betrifft , zu widerrufen , da
der Inhalt vollkommen unwahr ist . Derartige Aeutzerungen wie
mir in dem Artikel unterschoben werden , habe ich nicht gemacht,
was ich auch jederzeit eidlich bekräftigen kann.

" — Unser Gewährs¬
mann dürfte sich wohl dazu äutzern,

( :) Sein 25iähriges Dienstiubiläum kann heute Herr August
Dobek . Prokurist bei der Firma Rheinische Kohlen- und Brikett -
gesellschaft Mülberger m . b. H . begehen. Herr Bobek ist am 2.
April 1907 bei dieser Firma eingetreten . Wegen seines groben
Fleißes und seines unermüdlichen Arbeitseifers , seiner umfang-
reichen Fachkenntnisse und seltenen Berusstreue wurde er durch
das Vertrauen seiner Firma im Jahre 1926 »um Prokuristen er-
nannt . In den früheren Jahren war er zur Vertretung der Ge¬
schäftsführung zeitweilig auch bei den Schwesterfirmen in Freiburg .
Stuttgart und Pforzheim tätig . Herr Bobek ist seit langen Jahren
auch Mitglied der freiwilligen Feuerwehr und der freiwilligen Sa¬
nitätskolonne Mühlburg und dient io in besonderem Maße auch
der Allgemeinheit . Möge dem Jubilar seine Arbeitsfreudigkeit
noch recht viele Jahre in bester Gesundheit erhalten bleiben.

( :) Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Gutes Wetter voraus¬
gesetzt finden am kommenden Sonntag im Stadtgarten zwei Kon¬
zerte statt : vormittags von 11—12 . 15 Ubr ein Frühkonzert , zu dessen
Besuch Mustkzuschlag nicht erhoben wird und von 15 .30-

^
-18 Uhr

ein Nachmittagskonzert . Beide Konzerte werden vom Philharmo¬
nischen Orchester unter Leitung von Herrn Rudolf Kurt Guhr
ausgeführt . Die vorgesehenen Programme versprechen in ihrer
Reichhaltigkeit einige angenehme Unterhaltungsstunden im Stadt¬
garten .

( : ) Schulbeginn an den höheren Schule». Das neue Schuljahr
beginnt an den höheren Schulen am Montag , den 11 . Avril . Am
Dienstag , den 12 . Avril haben sich die Schüler und Schülerinnen
sämtlicher hiesigen höheren Schulen um 8 Uhr in ihren Schulbäu¬
fern einzusinden. (Siehe Anzeige. )

( :) Die Wirtschaft „Rheinkanal " , Rheinstrabe 42, wurde am
1 . Avril von Herrn W. Degler (früher „Zum goldenen Hecht")
übernommen . Gleichzeitig siedelt auch der Gesangverein „Edelweiß",
dessen Dirigent Herr Degler ist. in die neue Gaststätte über . Das
Eröffnnnaskonzert findet beute abend statt . (Siebe Anzeige.)

Tageskalender Mt
der Sozialüe»n .parlei Karlsruhe

Diejenigen , die sich mit dem Vorverkauf der Karten beschäftigen
»nd heute keine Möglichkeit haben zur Abrechnung, können diesel¬
ben auch am Sonntag abend »m 7 Uhr bei der Abendkasse Festhall«
vornehmen.

An alle Vertrauensleute der SAI . und der Arbeiterfvortler !
Diejenigen , welche Karten im Vorverkauf für unsere Filmveranstal¬
tung am 17. April in der Schauburg haben , werden gebeten, sich
am Sonntag abend um halb 8 Uhr in der Festhalle einzufinden.
Wir werden vor der Kundgebung den Vertrieb unserer Eintritts¬
karten durchführen.

Karten im Vorverkauf für die öffentliche Kundgebung
am Sonntag , den 3 . Avril , abends 8 Uhr in der Städtischen Fest¬
balle , find bei den bekannten Eewerkschaftsbüro » , in der
Volksbuchhandlung , im Bolkshaas und i« Zigarren¬
geschäft Töpper erhältlich.

Bezirk Rüppurr
In der nächsten Parteiversammlung spricht der al »

glänzender Redner bekannte Een . Pfarrer Kappes über ein zeit¬
gemäßes Thema , das noch bekanntgegeben wird . Die Versammlung
findet am kommenden Mittwoch . S. April . 20.15 Uhr, im
„Zähringer Löwen " statt . Eenosie», sorgt für starken Besuchs
Eiserne Front heraus !

[ EISERNE FRONT KARLSRUHE
Zeitangabe vom letzten Rundschreiben muß beißen : Antreten zur

Kundgebung am Sonntag um halb 8 Uhr Frftballeeingang Bier -
ordtbadseite.

Diejenigen Bezirke, die für ihre Erwerbslosen »och keine Einlaß¬
karten in Empfang genommen haben , können dieselben um 7 Uhr
im Bolkshan » in Empfang nehmen.

Sämtliche Vezirksobleute der JB . und VB . treffen sich morgen
Sonntag , den 3 . Avril , abends 6 Uhr, im Sitzungszimmer Volks-
Haus. Kein Bezirk darf fehlen . Wichtige Besprechung!

Republikanische Motorrad » und Autobefitzer!
Zum weiteren Ausbau der Motorrad - und Autostaffel der Eiser¬

nen Frant benötigen wir noch eine Anzahl Fahrzeuge . Besitzer
solcher geben ihre Adresie und die Zeit der Bereitstellung außer¬
halb des eigenen Gebrauchs auf der Geschäftsstelle der Eisernen
Front , Waldstraße 28 . an .

Bezirk Altstadt
Samstag nachmittag 7 Uhr Zusammenkunft im König von Würt¬

temberg ( Eingang Zahringerstratze ) . Alles muß erscheinen .
Bezirk Rintheim

Karten für die morgige Kundgebung können bei Gen. S . Schweim-
ler. Sirtenweg, in Empfang genommen werden.

Die Mitglieder der Eisernen Front treten um % 7 Uhr Haltestelle
Forftftraße rum Abmarsch an. Erscheinen ist Pflicht !

/Dto Jtoii§ei
Verkehrsvorschrifteu

Wegen Außerachtlassung der Derkehrsvorschriften mußte di« Poli¬
zei verschiedentlich einschreiten.

Ueberhandnehmende Fahrraddiebstähle
Der Polizei wurden eine Reihe von Diebstählen an unverschlos¬

sen aufgestellten Fahrrädern angezeigt.
Ein Herrenfahrrad welches vermutlich von einem Diebstahl

berrübrt . wurde aufgesunden und der Polizei abgeliefert .

Einbruchsversuch
In der Weststadt wurde von zwei jungen Burschen versucht , in

ein Lebensmittelgeschäft einzubrechen. Durch einen Hausbewohner
an ihrer Arbeit gestört, ergriffen die Burschen die Flucht.

In der Oststadt wurde ebenfalls eine Mannsperson , die sich an
dem Schlafzimmerfenster einer im Erdgeschoß liegenden Wohnung
in verdächtiger Weise zu schaffen machte , gestört. Der Täter ergriff
die Flucht .

Reichsbanner
Schwarz- Roi - SolÜ

Attive . Sonntag , 3. Avril , 7.30 Uhr abend» , Antreten . Festhalle
östlicher Garderobeanbau . Svielleut « zur Stelle .

| ^Karlsruher ‘Umgebung
Hohenwettersbach

Die Razischmierfinken von Hohenwettersbach festgestellt. Die
Täter , welch« die Besudelung der Gedenksteine an der Straße
Durlach—Hohenwettersbach ausführten , sind durch die unermüd¬
lichen Bemühungen der Gendarmerie ermittelt worden. Der
Student Klotz, dem es bis heute noch nicht möglich war , sein
Examen als Pfarrer abzulegen, wurde als Häuptling der Schmier¬
kolonne festgestellt . Damit bat er bewiesen, daß er als Propaganda «
leiter der Hitlerei eher fähig ist, denn als Pfarrer . Die Unter¬
suchung ergab weiter , daß er noch drei Komplizen bei sich hatte ,
von denen einer einen Totschläger bei sich trug , welcher jetzt von
der Gendarmerie beschlagnahmt wurde . Der Naziprovagandaleiter
mußte sich verpflichten, die Kulturschande zu beseitigen. Mit Eimer ,
Schrubber und Bürsten rückte di« Schmierkolonne am Ostersamstag
aus und beseitigte unterj &m allgemeinen Gaudium der Spazier¬
gänger die Besudelung , welche sie aus Anlaß der Reichpräsidenten«
wähl am 13. März ausführten . Eine empfindliche Bestrafung wäre
am Platze. Wo bleibt der Staatsanwalt ?

j Soziale Stundschau
Oer daöijche WoMahrlselat

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Durch Presie-
mitteikungen über das Kapitel Wohlfabrtsfrage im Etat des Mini¬
steriums des Innern ist die irrige Auffassung entstanden , al » ob
die Wohlfabrtsausgaben um über 10 Millionen gekürzt worden
seien . Das ist nicht der Fall . Die Verminderung rührt daher , daß
9.8 Millionen Zusatzrenten für Kriegsbeschädigte und - Hinterblie¬
bene und 430 000 M Beihilfen an Altveteranen , welche nur durch¬
laufende Posten aus Reichemitteln dorstellen, nicht mehr in dem
Etat ausgenommen worden sind. Selbstverständlich werden dies«
Beträge nach wir vor vom Reich überwiesen und ausbezablt .

-wiegut, faß&
Kathreiner M .
fagt tjeutefdjon mandjer,
dergeftem nottj Vs-aen"
hffec imtf. .. '

Veranstaltungen
Samstag , den 2. April 1932 :

Badische» Lande« ttzeater: DI« Heirat wider Willen. Der Misanthrop .
20 Uhr .

Scfthallr : Die Schöpfung. 20 Uhr .
Tolosseum: Der Hta» . 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Di« Arche Noah . 20.30 Uhr .
gilorta -Palast: Mädchen zum Heiraten . Beiprogramm .
»ammer - Lichtspiel « : Der Zinker . Bat und Patachon im Prater .
Palast-Lichtspiele : Mädchen in Unisorm . Beiprogramm .
Restdenz-Lichtspiele : Der Stolz der 3. Kompagnie . Beiprogramm .
Schaudurg : Straßen der Weltstadt . Beiprogramm ,
wetnhau» Just : Nachmittag» 16 Uhr Kabarettvorstellung .

Sonntag, den 3. April 1832 :
Badische» L-ndeStheater : Im welben Rötzl. IS Uhr . « igoletto . 20 Uhr .
KonzerthauS : Sommer von einst. 19.80 Uhr .
Tolosseum : Der Hta». 18.30 und 20 Uhr .
Stadtgarten : Konzerte um 11 und 15,4 Uhr .
Badische Lichtspiele : Die Arche Noah . 16 Uhr .
Gloria-Palast : Mädchen zum Heiraten . Beiprogramm .
Kammrr -Lichtsptele : Der Zinker . Bat und Patachon i« Prater .
Restdenz-Lichtspiele : Der Stolz der 3. Kompagnie .
Palaft-Lichtspiele : Mädchen in Unisorm . Beiprogramm .
Schaudurg : Straßen der Weltstadt. Beiprogramm .
Wetnhau » Just : Nachmittag» Kadareitvorstellungen .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurss .

Amsterdam . . . . Ist« Fl.
Italien . IW £
London . 1 Pjd.
Newhork . 1 toll .
Pari » . >00 Fr
Prag . 10 » flr
Schwei, . 10» F,
Spanien . 100 Pei .
Stockholm . 100 Kr.
Wien . 100 Schill.

1 April 31. « Sr,
Seid « ries « eld Briet
70,23 170.67 170.08 170.43
21 .82 2166 2184 21 .88
1001 16 .05 16 .94 16.98
4 2t« 4.217 4.209 4.217
lfi .f.6 16 60 16.1» 16.67
I2 4«f. 12.46: 12.466 12.486
81 «7 8183 81 .61 8167
3302 33 OB 33.03 33.08
W 36.09

50.06 Ai W

Xtetgte TLaefoucWU*
Ane feine Wirtschaft

Blntige Exzesse zwischen Nazi und Kozi
Köln, 1 . Avril . (Eig . Draht .) In der Nacht zum Freitag kam es

vor der hiesigen Wirtschaft „Kornblume " zu einer schweren Schlä»
gerei, wobei Stöcke , Stuhlbeine , Gummiknüppel und Schlagringe be¬
nutzt wurden . Mehrere Personen wurden schwer verletzt. Insgesamt
wurden 14 Personen , teil » Nazis , teils Kommunisten , festgenom¬
men. In ihrem Besitz wurden zahlreiche gefährliche Instrumente ,
darunter Küchenmesier, Schlagringe . Stahlrohre ufw., gefunden und
beschlagnahmt.

Das Lokal „Kornblume " steht seit längerer Zeit in üblem Ge¬
ruch . Während der Karnevalstage kam es dort ebenfalls zu einer
Schlägerei , in deren Verlauf ein Arbeiter , der mit der KPD . sym-
vathisterte . tödlich verletzt wurde.

Als mutmaßlicher Mörder ist Ostern der Wirt de« Lokal»
feftgenommen worden.

Seit dieser Zeit ist »wischen Kommunisten und Nazis eine Art
Kleinkrieg entbrannt . In den letzten Tagen mußte di« Polizei wie¬
derholt einschreiten, um Reibereien zwischen Kommunisten und
Nazis zu verhindern .

Mordanichiag auf einen
fozialöemokraiifchenAbgeordneten

ERB . Zwickau , 1. Avril . (Eig . Meldg .1 Wie di« sozialdemo¬
kratische Partrivertretun « mitteilt , ist aus den sozialdemokratischen
Landtagsabgeordnetru Paul Hermann in der Rächt
»n« 1. April , al» er von einer Sitzung beimkehrte, vor seine«
Haus« ein Revotverattrntat verübt worden . Der Geistes¬
gegenwart de» Abgeordneten ist es zu danken, daß er nnvrrletzt
blieb.

Vene Rechtspartei bei Sen Preustenwahlen
Berlin » 1 . Avril . (Eig . Draht .) Zwischen der Wirtschastsvartei ,

der Landoolkpartei und der Liste „Junger Rechte " ist ein Wahl¬
bündnis fiii die Neuwahlen zum preußischen Landtag abgeschlosien
worden , das stch in einer Listengemeinschaft bekundet

Die Liste „Junger Rechte " umfaßt eine Reihe von parteipolitisch
nicht festgelegten Jugendbünden , zu denen zum Beisviel die Fichte¬
gesellschaft gebärt . Die Volksnationalen bzw . Mitglieder des
Jnngdeutschen Ordens dürften der Listenverbindung „Junger
Rechte " gleichfalls näher stehen .

Rejchränkung Ser Abgabe
auslänSilcher Oevljcn

Das Reichsbankdirevorinm hat auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten über die Devisenbewirtschaftung eine Bekannt¬
machung erlasien. daß von dem Erwerber ausländischer Noten im
Rahmen der Zollgrenze eine schriftliche Erklärung zu verlangen ist.
aus der hervorgeht , 1. daß die Noten für die Durchführung einer
Reif« des Paßinhabers benötigt werden , 2. daß eigene Bestände an
ausländischen Noten nicht vorhanden sind , 3. daß dem Erwerber
bekannt ist. daß Zahlungsmittel nur bis zn 200 RM . über die
Grenze verbracht werden dürfen und daß er verpflichtet ist . die er¬
worbenen Wert « , soweit sie nicht benötigt wurden , der Reichsbank
oder einer Devisenbank wieder anzubieten .

Vertierter nationalwziattNifcher
RoheitsaKt

Hannover , 31. März . (Eig . Bericht.) Ein neuer Fall un¬
glaublicher Roheit von Razibauditen ereignete sich in dem kleinen
Städtchen Bad Münder am Deister. Dort begleitete ein Reichs¬
bannermann ein junges Mädchen nach Hause . Kaum hatte er die
letzten Häuser der Stadt hinter sich, als plötzlich ein Auto herankam,
vor ihm hielt und die Lampe« auslöschte. Als der Reichsbanner¬
kamerad dann näberkam , stand er plötzlich im Scheinwerferlicht
« ebrerer Taschenlampe» .

Mit dem Ruf : „Schlagt den Lumpen tot, " fiele» etwa 30
SA .»Leut« über ihn her und bearbeiteten ihn Mit Tot -

lchlägern und anderen Mordinstrumenten .
2a der Meinung , der Reichsbannermann fei schon erledigt , riefen

dt« vertierten SA .»Leut« : „Schmeißt den Lumpen in den Bach ."
Sofort wurde der Reichobanuermann von mehreren SA .-Le«te»
über di« Straße geschleift und

in den Bach geworfen.
Dann verschwand da» Mörderpack.

Der Schwerverletzt«
Aetterte unter »roßen Schmerzen müdsam aus dem Bach

beraus
und schleppt « stch ln «in in der Nähe gelegenes Hans . Die Haus¬
bewohner benachrichtigte« einen Arzt und die Polizei . Nach An«
legnug mehrerer Berbäud « bracht« der Arzt den Halbtotgeschlage«
««« mit einem Auto in seine Wohnung .

| Jugend
SAI . Eroß -Karlsrnh «. Montag , den 4 . Avril , 20 llbr . im Iu - !

gendheim Funktionärsttzung . j
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BirmtOuBtisjotndfirtUntat unter dieser Knbrlf In der Hege! feine Anĵ ndme. -der wenden tm»
nekloweieillnp - h^rrfinr*

Karlsruhe.
Ratnrfrenud «. Sonntag Kalbtagsmaaderuug durch den Pari

noch Hagsfeld . Treffpunkt 2 llbr am Landestheater . 2078 ;
F T . Ä. Sonntag vormittag ab 9 llbr Turnen auf dem Platz-

- - Nachm. V,3 llbr Fußballwettspiel gegen Bulach I . H . Mairn '
schäften 1 Uhr.

Lassallia. Die Sänger treffen sich morgen Sonntag vunkt
Uhr abends am östlichen Eingang . Vollzähliges Erscheinen ist 1
Pflicht . 2077 Die Verwaltung .

Aebeiter -Samariter - Kolonn« . Sonntag abend 948 Uhr Dienst i»
der Festballe. Dienstag abend 8 llbr im „Salmen " Unterricht- .
Abteiluna v und E müssen anwesend sein. 2073 !

Religöse Sozialisten . Sonntag vormittag % 10 Uhr predigt Gen - !
Pfarrer Loew in der Stadtkirche . y* ll llbr Christuslehre . 206®

Einem Teil unserer heutigen Stadtauflage liegt der Gewinn^
plan zur 39. Preußisch-Süddeuffchen Klassenlotterie bei , welchen !
wir unsern verehr ! . Lesern besonderer Beachtung empfehlen. Ztt '
düng der ersten Klasse ist am 22. und 23. April . Lose sind erhält '
lich bei der Staatl . Lotterieeinnabme T ö v v e r . Kriegsstr . 8*
Eck« Rüvvurrer Straße und Georg-Friedrichstr . 28, Eck« Durlach* '
Me «. Telephon 5286.
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I Mein « bad. Chronik
Bei« Versuch, Bruder uud Grohmutter zu retten» ertrunken

* Oderkirch. 1 . Avril . Gestern nachmittag fiel der 8 Jahre alte
Sohn der Frau Mathilde Geldreich in Lauterbach -Hubacker
beim Reifenspielen in die Rench Auf seine Hilferufe eilte die
61 Jahre alte Großmutter des Kindes herbei und sprang ins Was¬
ser . um das Kind »u retten . Tie wurde aber fortgerissen und konnte
etwa 70 Meter unterhalb einer Stellfalle den Knaben festbalten.
In diesem Augenblick sprang die neuniährige Enkelin ebenfalls
ins Wasser, um den Beiden Hilfe zu leisten. Alle drei wurden von
den Fluten fortgerissen, bis auf ihre Hilferufe der Fabrikarbeiter
Ludwig Huber herbeieilte und den Knaben und die Großmutter
aus dem Wasser retten konnte. Das neunjährige Schwesterchen
konnte nur als Leiche geborgen werden.

' Der rote Hahn
* Schütter «, Amt Lahr , 1 . Avril . In der letzten Nacht gegen

in Uhr brach im Oekonomiegebäude des Bahnarbeiters Hermann
Holdermann Feuer au», das auch auf das Wohnhaus und
die benachbarten Scheunen der Rofalie MußIer und des Franz
Matt Übergriff. Trotz energischer Löschversuche der Löschmann¬
schaft Schütter und der Freiwilligen Feuerwehr Lahr brannte das
Wohnbau » und die Scheuer von Holdermann vollständig nieder ,
während die beiden Scheunen schwer beschädigt wurden . Der Ge«
bäudeschaden beträgt 12 000 X

* Oberhof, Amt Waldshut , 1 . Avril . In den frühen Morgen¬
stunden brannte das zweistöckige Doppelwobnbaus der Landwirte
Jakob Matt und Joseph Kaiser vollständig nieder . Man ver¬
mutet Brandstiftung . Die Schadenshöhe ist noch unbekannt .

Baden -Badener Schauspiele geschloffen?
* Baden -Baden . 1. Avril . Wie das Badener Tagblatt meldet,

baben di« Städtischen Schauspiele entgegen den Erwartungen ihre
Pforten geschlossen. Die Beratungen über die Frage , auf welcher
Basis eine Wetterführung möglich ist , sind noch nicht abgeschloffen .

Tödlicher Sturz
* Brehmen (Amt Tauberbischofsheim) , 1 . April . Der 18jährige

Landwirtssobn Emil Hetlinger aus Buch am Aborn stürzte
beim Derlaffen einer Wirtschaft so unglücklich von der Treppe , daß
er schwere Verletzungen erlitt , die den baldigen Tod zur Folge
hatten .

*
* Rotenfels (Murgtal ) . 1 . Avril . Selbstmord . Gestern morgen

ertränkte sich eine hiesige Frau im Kanal . Sie war schon lange
nervenleidend und bat die Tat in geistiger Umnachtung vollbracht.
Acht Kinder trauern um die Tote .

* Schwarzach , Amt Bübl , 1 . Avril . Zwei Schwestern innerhalb
24 Standen gestorben. Die beiden Schwestern Albertine und Luise
Koch , die ihr Leben lang beieinander waren , sind innerhalb 24
Stunden gestorben und somit auch im Tode vereint . Eie werden
in einem gemeinsamen Grabe zur letzten Ruhe bestattet werden.

i . Flehingen , 31. Mär ». Erwischte llebeltäter . Bei dem Umbau
eines Strabenteiles zwischen Flehingen und Gochsheim haben
nächtlicherweile einige kiesige Burschen die dort oufgehängten
Warnungstafeln zertrümmert und so für den Straßenverkehr grobe
Gefahren heraufbeschworen. Die Täter konnten ebenso ermittelt
werden wie jene , die in dem benachbarten Sickingen die Hasen -
und Eeflügelställe heimjuchten und sich dort die fettesten Bissen
aussuchten. Auch hier wird eine saftige Strafe den „Mut " der
Burschen etwas dämvfcn.

* Tauberbischofsbeim. 1 . Avril . Opferstockmarder. In Povven -
hausen und Krensheim wurden die Pfarrkirchen von Ovferftock -
dickben heimgesucht . Den Frevlern ist nur geringe Beute in die
Hände gefallen.

( rlaubnissperre
für neu zu errichlenSe Schankwiittchasten

Am 29. März tritt die Verordnung des Ministers des Innern
über die Erlaubnissverre für neu zu errichtende Schankwirtschastenin Kraft . Dem Vorgehen der Länder Preußen unb Sachsen folgend,
bestimmt die Verordnung , daß bis zum 31 . Dezember 1934 Erlaub¬
nisse für neu zu errichtende Schankwirtschaften jeder Art und fürdie Ausdehnung bestehenderSchankwirtschaften auf nicht zugelaffene■
Arten von Getränken und auf nicht zugelaffene Räume nicht mehr
erteilt werden dürfen . Ausnahmen in besonderen Fällen kann nur
der Minister des Innern bewilligen , doch ist zur Fernbaltung aus¬
sichtsloser Gesuche vorgesehen, daß Anträge , die für eine Aus¬
nahmebewilligung ungeeignet sind , schon von den Bezirksämtern
( Polizeipräsidien , Polizeidirektionen ) abzuweisen sind , bei denen
alle Äusnahmegesuche eingereicht werden muffen. Die Verordnung ,deren Rechtsgrundlage das Eaststättengesetz von 1930 bildet , ist im
Einverständnis mit den Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Vereini¬
gungen im Wirtschaftsgewerbe erlaffen worden aus der Erwägung ,daß die bestehenden Schankwirtschasten in Baden jeglichem Be¬dürfnis völlig gerecht werden, und daß eine Vermehrung ihrer
Zahl volkswirtfchastlich höchst unerwünscht ist.

vorläufige Wettervorhersage
-er SaLiscken Lan-eswetterwarie

, Ein « Randstörung der bis zum Eismeer abgezogenen Zyklone istim Laufe der Woche von Schottland bis vor die dänische Küste vor»
oedrungen . Die Winde haben dabei erheblich aufgefrischt. Die Ge -
famtwetterlage gibt noch keine Anzeichen dafür , daß die bestehend«Westwetterveriode beendet ist, da die Reihe der Randstorungen ,deren Durchzug uns bevorstebt, noch nicht fortgeschritten zu sein
scheint .

Wrtterausfichten für Sonntag , den S. « pril 1982 : Fortdauer des
Westwetters , zeitweise Regenfälle , Temperaturen wenig geändert .

Wasserstanö Ses Rheins
Basel Plus 6 ; Waldshut 204 ; Schusterinsel Plus 61 ; Kehl 201 ,Bef. 3 ; Maxau 388. gest. Mannheim 278, gef . 12 : Taub 191.Best . 12 Zentimeter .

I Pfinztal
Söllingen

Ausnahmsweise findet die M»nat »verfa« « luug unsere, Partei -Vereins diesmal am kommenden Sonntag . 8. Avril , nachmittags- Uhr. statt . Lokal : „Feldschlößchen " . Der Wichtigkeit der Tages -
jĵ ung halber werden die Genoffen gebeten, pünktlich und mög-Uchst vollzählig zu erscheinen ._

Standesbirchauszüge -er Sla- l Karlsruhe
Beerdigungszeiten . 30. März : Mathilde Knösing.‘J Witwe von Albert Knösing , Hofmusiker. Beerdigung« vkll . 14 Uhr . — 1 . Avril : Marie Schottmüller , alt 75

von Ferdinand Schottmüller , Kohlenhändler . Be-
^ '»ung am 4L Avril , 14 Uhr. Wilhelm Jakobi . Metzger. ELe -
iwü '. » 2ahre Beerdigung am 4 . Avril . 13.30 Uhr . EmilKaufmann , ledig , alt 78 Jahre . Beerdigung am 4 . April ,

Erat im Dritten Reich
Oie Sittlichkettsverbrecher der Nazis

Dem besonderen Tbarakter und der Skrupellosigkeit ihrer „Bon¬
zen " bat die Hitlerpartei ihren Ausstieg verdankt . Aus dem be¬
sonderen Tbarakter und Skrupellosigkeit derselben Bonzen wird sie
zugrunde gehen.

Das wird nicht zuletzt bewiesen durch eine kleine Blütenlese aus
dem „Album der Sittlichkeitsverbrecher ", an welchem die Natio¬
nalsozialisten , die „moralischen Erneuerer Deutschlands" , geradezu
„führend " beteiligt sind . Wir greifen aus der Ueberfülle von Ma¬
terial willkürlich folgende Fälle heraus :

Berreffen, Georg, ist einer der führenden Nazis in Koblenz. Im
Jahre 1930 wurde er wegen Friedhofsschändung ins Gefängnis ge¬
steckt, er hat , wie das Urteil sagt, „zwischen den Gräbern Ge¬
schlechtsverkehr getrieben ".

Deppe, Oberleutnanat a. D. : ist Führer der SA . in Goslar am
Har». Im Februar 1932 wurde er wegen Sittlichkeitsverbrechens
(8 183 StGB .) zu Gefängnis verurteilt .

Engel , Karl : ist einer der führenden Leut« der NSDAP , in Stau
gard in Pommern . Im Jahre 1922 wurde er wegen schweren Sitt -
Uchkeitsverbrecheus zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt . Zur Zeit
befindet er sich wieder einmal in Saft : Ende 1980 hat er sich an
seiner eigenen achtjährigen Tochter sittlich vergangen !

Frey , Georg : ist SA .-Unterfübrer in Stuttgart . Er wurde am
3. Januar 1932 wegen widernatürlicher Unzucht ( 8 178 StGB .)
zu einem Jahr zehn Monaten Zuchthau» und Verlust der Ehren¬
rechte auf fünf Jahre verurteilt .

Göbelhardt , Konrad : ist Führer der SA . in Jesberg bei Fritz¬
lar . Er wurde im Dezember 1930 wegen Sittlichkeitsverbrechens
an einigen minderjährigen Mädchen zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt .

Held, Hermann : ist Jugendführer der NSDAP , für di« Kreise
Hofgeismar und Wolfhagen . Seit Jahresfrist befindet er sich in
Untersuchungshaft wesen geschlechtlichen Mißbrauchs von rund
einhundert ( !) Kindern und Jugendlichen , — die die Hitlervartei
seiner Obhut anvertraut batte .

Heßberger, Klemens : ist Führer des Jungsturms der NSDAP , in
Halle a . Saale . Er wurde am 12 . Januar 1932 vom Schöffengericht
Halle wegen Sittlichkeitsverbrechens zu anderthalb Jahren Ge¬
fängnis verurteilt ; bei der Gerichtsverhandlung ergab sich, daß er
sich fortgesetzt an den ihm anvertrauten Jugendlichen in der schwer¬
sten Weise vergangen bat . sowie daß einer der Jungen hieran er¬
krankte und ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Holtz, Emil : war bis zum Oktober 1930 Gauleiter der NSDAP ,
für Brandenburg und Mitglied des Reichstags . Am 6. März 1931
wurde er durch das Schöffengericht Berlin -Mitte wegen Sittlich «
keitsverbechens zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Der Völ¬
kische Beobachter widmet« ihm (Nr . 254/30) einen ehrenvollen

Nachruf und Hitler spricht ihm höchstselbst sein« Anerkennung für
die der NSDAP , (auf sittlichem Gebiet ? ) geleistete treue Arbeit
aus .

Kleeman », Adolf : war führendes Mitglied der NSDAP , in Er¬
furt . Als er Anfang 1932 wegen des dringenden Verdachts eines
schweren Sittlichkeitsverbrechens verhaftet wurde , erlitt er hierbei
einen Herzschlag und starb . Das von ihm in seinem Auto vergewal¬
tigte elfjährige Mädchen mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden .

Laß , Max : er ist Stahlbelmführer in Rotbemül (Kreis llecker-
münde ) . Er würde am 8. Januar 1932 vom Schöffengericht Stettin
zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt
wegen Sittlichkeitsverbrechens und Blutschande. Der Harzburger
Führer hatte nacheinander seine eigenen zehn-, elf- und fünfzehn¬
jährigen Töchter geschändet ; die letztere erhielt bereits ein Kind
von ihm. die zweitälteste erwartet in diesen Monaten ein Kind
ihres eigenen nationalen Vaters .

Lehmann , Kurt : ist SA .-Fllhrer in Riesa a. Elbe . Er wurde im
Dezember 1931 wegen Sittlichkeitsverbrechens zu sieben Monaten
Gefängnis verurteilt .

Münchmeyer, Ludwig : Reichstagsabgeordneter der NSDAP , und
der „Kultusminister des Dritten Reiches" . Von ihm gesondert zu
sprechen , erübrigt sich!

Rauschoff , Ludwig : ist Führer einer Jugendgruvve der NSDAP ,
in München. Er wurde im November 1931 zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt wegen Sittlichkeitsverbrechens in fünf Fällen ,
begangen an den ihm anvertrauten Jungens . Das Gericht sprach
aus , daß Rauschoff lediglich deshalb in der nationalsozialistischen
Jugend sich betätige , um seinen homosexuellen Neigungen fröbnen
zu können.

Röhm Ernst : er ist Thef des sogenannten Stabes der militä¬
rischen Hitlervartei . Seine besonderen Eigenheiten sind der Oeffent-
lichkeit bekannt ; doch der Vollständigkeit halber darf er in dieser
Ebren -Kollektion nicht fehlen !

Schneider, Karl : ist Führer der NSDAP , in Heddernheim. Er
wurde dieser Tage von der Polizei verhaftet : während der Dauer
von anderthalb Jahren hat er sich fortlaufend an feiner eigenen
Stieftochter vergangen derart , daß das Kind schließlich Schutz und
Hilfe bei der Polizei suchen mußte.

Weitzel , Fritz : ist Führer der SS . für den Bezirk West und
Reichstagsabgeordneter für Heffen -Naffau . Am 19. August 1927 er¬
hielt er vom Schöffengericht Frankfurt a . M . eine Gefängnisstrafe
wegen Abtreibung .

Diese Liste, die im Parteileben Deutschlands und jedes Kultur¬
staates ihresgleichen sucht, kann erweitert werden ; diese Liste, das
ist das Dritte Reich Hitlers ! ! ! Verantwortlich : H. Klotz .

I Aus der fflnrdl
Durmersheim

Eemeinderatsbericht vom 29. März 1932
Ein Antrag , der das Jnstandsetzen von zwei Schulsälen im alten

Schulbaus vorsieht, wurde dis zu den nächsten Ferien zurückgestellt ,da jetzt die Zeit bis zum neuen Schulbeginn zu kurz ist und daher
die Arbeit nicht mehr richtig ausgefübrt werden kann. Nach dem
Vorschlag des Echulzahnarztes sollen für die Zukunft nur noch die
Schulkinder in den oberen vier Klaffen zahnärztlich behandelt wer¬
den. Zur nächsten Generalversammlung der GasfernversorgungKarlsruhe -Süd G.m.b.H. sollen folgende Anträge gestellt werden :
1 . Herabsetzung der Easvreise und der Zablermiete ; 2. ein« Prü¬fung von unparteiischen Sachverständigen aus di« Güte des Gases ;
3. für die in kiesiger Gemeinde vorkommenden Neuanlagen und
Reparaturen sollen nur hiesige Handwerker und Arbeiter in Frage
kommen . — Drei Bauherren wurden auf ihren Antrag die Ee-
bäudeschätzungsgebühren nachgelaffen. da der Nachweis erbracht
wurde , daß sie von keiner Seite auf Grund der Schatzungen Bau¬
gelder erhalten haben. — Eine abgelaufene monatliche Fürsorge¬unterstützung wurde auf einen weiteren Monat verlängert . — Eine
Feldhüterstelle soll zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben wer¬
den und sind Bewerbungen bis Montag , 4. Avril , abends 8 Ubr.beim Bürgermeisteramt einzureichen. Einem hiesigen Bürger wur -
den auf Antrag zum Anlegen einer Böschung 30 Stück Faschinen
zum Selbstausbereiten im Gemeindewald genehmigt.

Bietigheim
Mitteilungen aus der Eemeinderatssitzung vom 25. März
Der offiziellen Eemeinderatssitzung ging eine längere Fürsorge -

ausschubsttzung voraus , in welcher eine Reihe von Fürsorgeanträge
ihre Erledigung fanden . Je nach der dringenden Bedürftigkeits¬
frage wurden dieselben befürwortend dem Fürsorgeamt Rastatt
zur Genehmigung übermittelt . — Ein « ebenso grobe Anzahl Ar¬
beitsgesuche konnten keine Berücksichtigung finden . — Sämtliche
Eeluchsteller wurden vorgemerkt und können nach Ausstellung eines
weiteren Notstandsprogramms eventuell Beschäftigung finden . Vor¬
aussetzung für die Einstellung ist die finanzielle Lage der Gemeinde.
Zur Zeit llt an eine weitere Einstellung in Anbetracht der äußerst
knappen Geldverhältniffe nicht zu denken . Die Gemeindeverwal¬
tung wird alles daran setzen, um den dringenden Bedürfnissen der
Gesuchsteller Rechnung zu tragen . Zum Gegenstand eines weiteren
Notstandsvrogramms wurden vorläuffg Kulturarbeiten in den Ge¬
meindeverwaltungen vorgesehen — Einem Gesuch um llebernabme
von Erholungskosten wurde zu einem Teil die Zustimmung gegeben.Ein weiteres Gesuch — die llebernabme von ärztlichen Behand¬
lungskosten betr . — mußte abgelehnt werden . — Das Bürgerbolz
derjenigen Bürger , welche ihren alten Umlaoeverpflichtungen noch
nicht nachgekommen sind , soll nicht freigegeben, sondern baldigst
versteigert werden . — Auf besonderen Antrag wurde eine Eebäude -

, und eine Grundstücksschätzung vorgenommen . — Ein zur Zucht1 untauglicher Farren soll demnächst verlaust werden.
Aus der Volksschule . Auf Ostern dieses Jahres wurden insgesamt

39 Knaben und Mädchen aus der Volksschule entlaffen . Die Schule
erhält nach Ablauf der Osterferien wieder einen Zuzug von ins¬
gesamt 72 ABT -Schützen .
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bleiben stets unübertroffen

19 PHILIPPSTRASSE 19 |
Straßenbahn -Linie 1 und 2

Vadisches
Landestheater
eamßtae , 2 . April

*C 21
Th .- Gem l — ioo

Die Beirat
widerUlillen

Bon Moliöre
Regie : Baumbach.
Mitwirkende : Erdig ,

Selling , Kratzer. Ernst .
Sienscherf, Luther ,
B . Müller , Brüter ,

Schulze, b. d . Trenck

Hierauf :
Der Mlmlhrop

Bon Moliöre
Regie : Baumbach.

Mitwirkende : Bertram ,
Srmarth,Erdig,Dahlen .
Ernst,Sienscherf, Kühne,

Mehner , P Müller ,
Brüter , Schulze
Anfang 20 llhr
Ende 22.30 Uhr

Preise A (0.60- 3.50 .# )
_ 4g«

Samstag, 2 . April
In der

Städtische » Aesthalle
Zum AV . Geburtstag
von Josef Haydn .

Tie

Schöpfung
Leitung:

Generalmusikdirektor
Josef Krips

Solisten :
Mary EstelSgroth,
Wilhelm Nentwig ,

Franz Schuster
Chöre ;

Bachberein . Sing - und
HiliSchor des

Badisch Landestheater »
Anfang 20 llhr

Ende 22 Uhr
Bolkstümliche Preise :

0.50—2.00 M.
— . 487

Sonntag , 3 . April
Nachmittags
Th .-Gem. 401- 600

Zu kleinen Preisen :
Zm

weißen Mi
Singspiel

don Ralph Benatzky
Dirigent ; Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende : Blank.
Genter , Seiberlich ,

Jank , Selling ,
Müllich, Brand ,
Ernst , Geminecke ,

I . Grötzinger, Höcker,
Kainbach, Hospach ,
Klocble, Luther ,

Mehner , P . Müller ,
Brüter , Hölzer,

G . Grötzinger, Jung ," Tian, Kteinbub , Kuhr"cmann , Meher,
Nüller, Nagel .
Sonntag

Anfang 18 Uhr
Ende 18 Uhr

Preise B (0.70—4.20 .« )

Abends
* B 22

Th -Gem. 301 -400

Rigolest»
Bon Verdi

Dirigent : Krips
Spielleitung : Pruscha

Mitwirkende :
Effelsgroth , Haberkorn

Fischbach , Winter ,
I . Grötzinger, Kalnbach

Nentwig , Hospach ,
Oerner , Schoepflin,

Schuster, Kilian
Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preise E (1.00—6.30 A )

* Sonntag . 8 . April
9m 8tiN>1. « 0llzert- g«L

Sommer

von einst
* Operette don Lajtai

Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Jank ,
Seiberlich , Burk.

Hellmuth , Kuhlmann ,Linvemann ,
E. RininiuS , Tubach,

Luther , Kiefer,
Löser, Kühne,

Schnitzer, Schönthaler
Mtchutta , Lindemann ,

Ochsenkiel 490
Anfang 19.30 Uhr

Ende 22 Uhr
I . Parkett 2.60 *

Slüblptcn
Sonntag . 8 . April
don 11— 12-/« Uhr :

Frühlonzeri
(kein Mufikzuschlag)
Bon 15>/r ^ l8 Uhr :

NachmiNagr-
Konzert s

Orchester:
Philharmon . Orchester

Leitung :
Rudolf Kurt Guhr

Ermäßigte Eintritts -
preise ab l . April

r

Wenn men dt « Prei $ e Si' eht ,
wenn man die Qualft ^ ten prüft ,
dann erkennt man :
Dat »Juhfl&ums -Andgbate"

Aus unserer Speziali - Abteilung

m

K AMM ER
L^ JLJ ^ H ^ SPIE ^ E ,

KIISERSIinSSE 11 a
Heute und folgende Tage das große

Doppelprogramm :Der Zinker
Ein Kriminaltonfilm , frei nach

Edgar W a 1 1 a c e, mit
lissv nrna . Paul narbiger . ErnstReicher . Fritz Greiner u. a. m.
Der meistgelesenste und packendsteDetektivroman . Der Roman ist die

> spannende Geschiohte vom „Größten
Hehler Londons “, mit allen Mitteln desTonfilms zu gesteigerter Wirkung ge¬bracht , um alle Freunde und Leser des
hervorragenden Kr minal - Romanciers

von neuem in Bann zu ziehen .
2. Die beliebtenSchauspielei

rat und ratachon im Prater.
Anfang 3 Uhr, letzte Vorstellung 8.30 Uhr.

Preise von 60 Pfg. an.

Schauburg
marlenslr . 16 Tel. 628 «

2 - tlg . Sport - Anzug
Reine Wolle, ausgezeichnet durch Schön¬
heit der Muster u. Haltbarkeit der Stoffe

Herrenhut ÄL . 9 75
Wollfilz, mit elegant Flitter ** • * ■*■'

Tennis - Hosen 4 ««
aus reinwollenem engl.Flanell I / . Ul
in modernen grauen Tonen * ^

Herren - Anzug
aus prima Aachener Kammgarn , Maß¬
qualitäten in erstklass . Verarbeit , ganz
auf Kunstseid .-Atlas gefüttert , l - od. 2-rh.

Herrenhut Ab
®. S90

Haarfilz , mit kunsts . Futter *,, * *, v

IIH« MdMMMMMIMdMWWlIII llüWIMIMI
Knickerbocker
die beliebte Sporthose , reine *1 AA
Wolle , in mod. engl gemust . 1 a « n >
CheviotstoHen . . . . 9 50 I,i,w

Gabardine - Mantel
an« reiner Walle , hohe Strapazierfähig -

tadellose . Abthttefong , ganz auf
Kunstseide

Herrenhut li.
'

besond . feine Haarfilzqnal
in den mod. Formen u. Fai 8.75
Glseid .- Mantel 4 A
der praktische Wettermantel IACA
für Reise und Sport . * * , v,w

Wenn Sie Glück
haben , können Sie
am 22. und 23. April

ds . Js . in der
1. Klasse der

Staatslotterie mit
einem Achtel - Los
zu fünf Reichs¬

mark 2003

10000 ü .
ohne jeden Abzug
gewinnen .
Versuchen Sie Ihr
Glück, in meiner

Kollekte I i

Bernhard
Boidtarb
Staat !. Lotterie -

Einnehmer
Kaisers lr . 181
Ecke Herrenstr .
(im Laden der
Herren -Moden-

Firma
Josef Goldfarb ).

Postscheckkonto :
Karlsruhe 19706.
Auch prompter

Versand der Lose
nach auswärts .

1087

Schlchmmr
bestehend aus 2 Betten ,
2 Nachttischen, m. echtem
Marmor , l Waschkom¬
mode mit Spiegelaus¬
satz und echt. Marmor .

Das Zimmer ist ge¬
braucht aber gut er¬
halten . Wenn Sie ein
gutes, billiges Zimmer
wollen, kommen Sie so¬
fort zu uns . 2070

HainLKünzler
Waldftratz « 8 .

1 « ngler -« erSt
2 Gasherde 1929
1 « inderwagen
1 Damenrad
1 Nähmaschine 80 M .
Staab , Herrenstr . 6. p.

Markisen Tf
Mößier , Tapeziergesch.
Akademiestr. 16 . M66b

NetzanodeN«
°

billig zu verkaufen
Enzstr . 2« . 11 . S6S9

1 D« W >. 200 cm
4 Flottweg - Motor -
rad bill. z. derk. Grün .
Winkel, Gerberstr . 14.

NliMiele «nirinlisllSl
Ah tlPIlfP R 30 IlhP Sonntag n u r 4 Uhr — Montag keine
HU IlCUlC U .OU Ulli Vorstellung — Dienstag 8 .30 Uhr

Milcht Bfd »iUtl » ii- » gk >

Wahl des Reichsvräfidenten .
8 1 .

Aus Grund des 8 29 Pol .Str .E .B .
wird für die Städte Karlsruhe und
Durlach und den Amtsbezirk Karlsruhe
folgendes angeordnet :

Flugblätter ( Handzettel ) dürfen aus
und von Fahrzeugen aller Art an oder
auf öffentlichen Straßen und Plätzen
nicht verteilt werden : aus Luftfahrzeu¬
gen darf Propagandamaterial nicht ab¬
geworfen werden.

In der Stadt Karlsruhe ist die Ver¬
breitung von Provagandamaterial jeder
Art auf der Kaiserstraße ( einschließlich
des Platzes vor der Hauptpost) und auf
dem Marktplatz allgemein untersagt .

Das öerumtvagen öder Herumführen
von Plakaten auf öffentlichen Straßen
und Plätzen ist verboten.

Propagandawagen , insbesondere mit
Lautsprechern, Schallplatte » usw . , dür
sen nicht verwendet werden : nicht zu
gelassen ist auch störende Lichtreklame zu
Zwecken der Wahlprovaganda .

8 2.
Für den Wahltag (10 . Avril 1932)

gelten noch folgende weitere Regelungen ?
Vor den Wahlgebäuden und auf den

Zugängen zu den Wahlräumen dürfen
Flugblätter nicht verteilt werden.

Ansammlungen von Personen sind vor
den Wahllokalen nicht zulässig ; von jeder
Partei eines Kandidaten darf nur je ein
Plakatträger vor dem Wahlgebäude auf
gestellt werden.

Die Benützung von Flugzeugen zur
Wahlprovaganda ist allgemein unter¬
sagt. ( Auch die Beschriftung.)

Die Wahlergebnisse dürfen an oder auf
öffentlichen Straßen und Plätzen nicht
durch Bildwerfer . Lautsprecher, Anschlag
oder Aushang bekannt gegeben werden.

8 s.
äutDtbctbßnbluttäßtt neaen btefe 3Tit

zu 6
150

ochen oder mit Geldstrafe bis zu"
k. bestraft ..

8 4.
Die Anordnung tritt am 3. Avril 1932

mittags 12 Übr in Kraft .
Sie tritt mit Ablauf des 10. Avril

1932 außer Kraft . 492
Karlsruhe , den 30. März 1932.

Bad . Polizeipräsidium . Bad . Bezirksamt .

Lestdenvollrfremd

llrtschafMiiuiig und -Emplehiung
Allen meinen Gästen , Freunden und Bekannten zur
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich die

. Düngerverfteigeruug .
Am Montag , den 4 . Avril 1932 , vor

mittags 9 llhr . wird aus der Stallung
der Bad . Polizei - und Gendarmen efchule
auf dem Hofe der ehem , Artl .-Kaferne ,
Moltkeftrahe 18 . der Wintermatratzen¬
dünger meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 484

Karlsruhe , den 2. Avril 1932. .
Badische Polizei - und Gendarmeneschule.

Nutzholz- . Stangen- u. Brennholz.

Die Gemeinde Michelbach im Murgtal
versteigert am Montag , den 4 . Avril 1932.
nachmittags 1 Uhr beginnend , in Abt . 39
(großer Wald ) . Zusammenkunft an der
großen Eiche :

5 Stück Eichenstämme IV . Klasse .
3 Stück Eichenstämme V . Klasse .
7 Stück Lärchenstämme V. Klasse .
9 Stück forlene Abschnitte III . Klasse ,

39 Stück forlene Abschnitte IV . Klasse ,
12 Stück forlene Abschnitte V . Klasse ,

2 Stück desgl . Abschnitte III . Klasse
10 eschene Wagnerstangen .

175 Baustangen II . bis V . Klasse .
500 Hopfenstangen I . bis V . Klasse .
645 Rebstöcken I . und II . Klasse .
130 Bobnenstecken . 70 Ster forl . und

Lärchen-Kistenbolz, Im ' lang .
40 Ster buch . Scheitholz I . Klasie und

zirka 360 Ster buch., eich, und Nadel -
Scheit- und Prügelbolz . 480

Die Verbürgung findet nach der Ver-
rfptrtoritttrt

Täglich um^ J u .

am Sonntag ab Uhr

Ein Unterweltflint, wie sie
noch Keinen gesehen haben :

Strassen
der

Weltstadt
Aus den Geheimnissen srnei' l-
Kanischer AiKoholschmuggler

DasUoerhöi testeari Realistik ,
Spannung , Tempo und Sen¬
sationen , das je über die

Leinwand rollte !

Ausgesuchtes Beiprogramm

Ulelnhaus Just
Vollständig neues Programm , sowie
Arthur Jung mit seinen Solisten

nachmittags 4 unr: Kabarettuorstellung
bei kleinen Preisen

Jeden Samstag : firooes
Mittag »tisch eiuschl . ein « ln» Wein
oder Pier von 7« Pfennig an .

Erste Arche Christi . Wistevsthaster
( First Churcn oi Christ , scientist, Hsrlsruha .BU.).
iDotieCDtenfte Sonntag » 9 ‘/s Uhr vormittag ».
Mittwoch 8Uhr add» . » riegsslr . 84 . vorlragsiaol

Höhere Schulen
in Karlsruhe .

Die Schüler und Schülerinnen der hie¬
sigen Höheren Schulen finden stch »um
Wiederbeginn des Unterrichts am

Dienstag , den 12 . April . 8 Uhr.
in ihren Schulhäusern ein.

Wer an diesem Tage ohne Entschuldi¬
gung fehlt , wird als ausgetreten ange»
sehen .

Die Aufnahmeprüfung für angemeldet«
Schüler und Schülerinnen , die nicht in
den untersten Jahreskurs eintreten wol¬
len . findet am Montag , den 11 . Avril
statt . 482
Die Direktoren der Höheren Schulen

in Karlsruhe
I . A . : Burger .

Rbeinstraße Nr . 42 , übernommen habe

Samstag, flen r . April. Erottnumw -Konzert
mit Schlachtpartie . Anerkannte Küche , gute Weine ,
Ia gepflegte Sinner -Blere .

Et ladet hierzu höflichit ein
WILHELM DEGLER und FRAU , Koch

203« (vordem jahrelang Goldener Hecht, Steinatrafie 4) ^

Gescttansübernahme u. -Emplehiung
Der geehrten Bewohnerschaft zur gefl. Kenntnisnahme , daß
ich ab 1- April 1932 die 2l Bf

Mcizgcrci
von Herrn Gebhard übernommen habe . Mein Bestreben
wird es sein , durch erstklassige Fleisch - und Wurstwaren
die Kundschaft In jeder Hinsicht zufrieden zu stellen -

Um geneigten Zuspruch bittet
Adolf Haer und Frau
KnnprMiitatriBa II / Talaton 4258

Telefonisch bestellte Waren werden auf Wunsch frei
Haus gebracht .

Wir verleihen auchDer geuiamgste Film, dar w gedreht werde
Ma- senscenen — lieber 10 000 Mitwirkende — Gute Beifilme
Große Orchester -Besetzung Jusend zugelassen Bürgermeisteramt :

virth
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